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tÄt tÅt tÄtÄt terÄtÄtÅt
TÇT! TÉT! TERÉT!
krach nur krach in einem fort das ist doch keine musik warum 
m�sst ihr hier spielen bei euch die hormone verr�ckt?
will hÄ-Äl there hÄ-Äh be hÄ-Ä another hÄ-Är gÅ-hÅÅÅl like hÄ-
Än you-ou-uh?
gro� jot wie jaulen nenne ich das wei� gar nicht warum ich 
hier rumlaufe packt mich die kulturpassion?
fiffiffÑ fiffiffÄ fiffiffiffÄ-ffÑ-ffÄ
die welt ist voller wÅrrrr-ter
voller wehmut schwar-zer pe-ter
alopp bam boo-oom
hinten geht es wieder runter laufe munter rauf und runter
sÑ m-mÄh ill m-mÄhÄl nÑ m-mÄhÄr wer-bie m-muhÄ a-ou m-
mÄhÄr ssen m-mÄhÄn uh m-muhuhmuhu 
andere w�rden das nicht mit sich machen lassen
hu-uh kÑnn m-muhÄn duh m-mÄh se m-mÄh tink-ks m-mÄh ou 
m-muhuhmu-hu duh-duh-duh mm-muhuhmuhu f-fforju-u-uh
ich rackere mich ab
domm-domm-domm-domm-domm domm-domm-domm-domm-
do
domm-domm-domm-domm-domm
die werden mich noch kennenlernen
-jetzt kommt's sagt der nachbar unh�rbar: domm!
�-r-sch-e! werden schon sehen! nur noch ra-ma-da-ma
und er degeneriert im get�se des augenblicks zu einem ver-
sponnenen rumpelstielzchen wo er fr�her so hoffnungsfroh 



zukunftss�chtig darniederlag dreht tanzt pfeift kreischt und 
wimmert he-rum hie-rum la-rum und lu-rum fiel keinem hier 
auf einem erfahreneren winnetou w�re das nie passiert oder 
massai wenn er sich �berhaupt f�r eine mit orden beh�ngte 
rennstallerbin interessiert h�tte fintenreich bei allem �rger 
konnte er sich denken wie holp & russig sein lebhafter rann!e 
da! kann!e da!! froher anw�r!er owv-vau-vau h�s!licke 
am!sunde geweihe und dann nur wegen eines einzigen 
unferzailichen vormveelers bin ich genaigt zu& sagen pulenz 
w�rde mir recht geben ein vaihner c�rl der opwol nich! meer 
n-j- d+ss +l!eschul! unk! b��e is! er hinow mus!e -m+nd 
hin!ersitz-n h+ben ei-wei-drei schbis heu! enich! werob nich! 
n+ckengel+tzen wuss!e ich nich! w+s loos bimehre f�ll!e h+! 
nich! geholfen souerei aigen!lich w+s h+ben meine kl+gen 
wo ich immer die bei jedem +nderen und +rbei!en lie� sich 
d+ ich im rech! w+r owf de!+ils g+r nich! und wenn nich! 
+ender! hie rierier deri-ehr h+be ich holflies ges+g! diesies & 
ssiedies & ouweh ows leder gem+ch! und ge!+n beinhucks! 
tirennig s+g!e er k+l! k+l!! wohlj+ owf!r+g ohnfr+g ertehmst 
ertmunt er!�pf! so ein ei blieb liebs! hiebs! un&s+g! wollen 
wir nich! in unseren sch�ckigen raien collegen ins!ruier! p+ss! 
nich! in unsere virmencul!ur m+ch!en den h+hn w+s d+s 
invorm+!ionenwei!ergeben be!r+f zu die +=!art fon m+ch den 
l�!!e=en gezogen zu h+ben h+!!e e= +llein und +uslie�lich 
f=oin! b zu ve=d+nken ih= fe=!=+k wi=! nich! ve=l�nge=! sie 
m�ssen sich n+ch e!w+s +nde=em umseeen h+!!e de= v+ige 
hun! die pe=son+l+b!eilunk vo=geick!
tÄt-tÄt-tÄt-tÄtÄ tÄt-tÄt-tÄt-tÄtÄ
the worm slips in the slip
tiktiktik-tirik-tÄtÄ tiktiktik-tirik
the slip survives the brain
hong hong hÅng tÄrÄtÄtÄ-tÄ-tÄ
man versteht sein eigenes wort nicht wenn's wenigstens die a-
i-da w�re ers! n+ger owssens!elle is! d+s eussers!e w+s wir 



ihnen und leich! obver h�!!e werden na-i-n d+nke p+n+nke 
b+cke frow+cke der rowmbedruf huv und dav des +rz!es is! 
noch immer die pr+ksis b+r+cksis powsenlos ayngerede! bis 
�ss schm�rz!e mogenz in mayner eins+ms!il mi!!+gs b+i 
+bends beim v�rnsehen im be!! op m+n d+s glucks+l nend 
mir +lles +usgemal! laidensch+v!licher s!rom des gl�ckseli-
gen gewuss!-wies und w+hlos h+l!los pf!igenlos p+!ien!en 
nich! zerkw�rfen den blaych owv w+s ich h+!!e
der alte vilm wo die cardinale mit badeturban auf dem kopf 
die treppe herunterkommt in dieser seltsamen wie ferlassenen 
willa und f�r den jungen ist sie die erste frau die sch�nste
sie liebt auf lie-gestÄh-len
fingert rum auf lie-gestÄh-len
sie nÑsst ihr gras und ihre ga-hatten
hasst rohbs-griejeh und alle mankroma-hatten
und hier der reichtum strahlende s�ulen und theaterstufen der 
flotteste sumpf der stadt gleich unmittelbar der b�rse wer jetzt 
noch aktien kauft ist selber schuld nie wieder! was bin ich 
bl�d gewesen nun aber klug und lasse die finger davon garan-
tiert! f�r immer ob sie auch momentan wieder eine fieberkur-
ve nach oben hinlegen manche sch�n geld mit verdienen 
diesmal lieber ohne mich bei dem spiel werde ich immer zu-
setzen warum gerade lebensversicherungskonzerne naiv ge-
fragt so gern am abgrund stehen? h�tt' ich blo� fr�her verkauft 
ewige vorw�rfe und dazwischen theater! und wieder museen 
wen interessieren denn die? kann ulla noch soviel reden oder 
fr�her karin genau wie die oper musikschule hochkultur ein 
fass ohne boden mit steuergeldern gep�ppelt dieser lesart 
w�rde klaus sofort zustimmen au�er er ergattert einen bauauf-
trag an der br�stung plakate verblichener stars liebhaberinnen 
noch �lterer s�cke wer kauft ihnen das ab? gier und versiertes 
verlangen bejahrter k�rper wer will denn das sehen? alle ver-
sammelt unternehmensberater michelink�che und michelo-
n�re promicoiffeurs zahn�rzte mit gro�en gutlaufenden pra-



xen und frittenbudenkettenbesitzer samt gattinnen und wenn 
der anhang lust hat der auch / mensch doktor hast du eine 
laune! / m�glich - aber theater? njet! kann ulla noch so viel 
reden

ein arzt blieb stehen und rieb sich seine h�fte der gem�se-
h�ndler machte nat�rlich ein bombengesch�ft immer betrieb 
weil die hier einkauften nicht nach dem geld sehen mussten 
gerade in boomzeiten sa� ihnen locker obwohl die gro�en 
lebten in london new york oder auf ihrer eigenen insel
sehen gut aus die riesigen mangos wo die wohl herkommen? 
dachte der doktor beschrieb geschickt einen bogen und schritt 
endlich brabbelnd am vielfarbig funkelnden filmverleih vor�-
ber in den f�nf minuten zuvor franziskus magnus wilhelmus l 
f r�melin ganz undiskret hineingestiefelt war zwei eing�nge 
hatte der laden von denen der eine ungleich h�ufiger benutzt 
wurde zumeist mit eingezogenen schultern drinnen goldhelle 
enge in roten latex-leggins geeignet alles sch�ne und begeh-
renswerte in den schmutz zu ziehen das allein aus der vorstel-
lung aus der reinen idee heraus wie ein k�hlender spiegel auf 
seinem verschwitzten gesicht lag glitzerndes rotorgetriebenes 
pink-a-ding auf yellow changierendes l�sterlicht feinnervig 
verst�ndnisvolle wesen von allen f�nf kontinenten auf papp-
deckeln hundertfach abgedruckt makellos wei�e z�hne zei-
gend und umgeben von einer realit�t aus augenringen fett-
w�lsten unter fahlwei�er haut und fettigen haaren weil sie so 
selten rauskamen unauff�llige zeitgenossen nicht st�ren wol-
lend des b�rgers sinnen noch andacht dieser wusste sehr wohl 
was ihn erwartet h�tte von regal zu regal auf leisen rollen 
gleitend & gefangen in willigen sch��en sie w�rden es auf der 
stra�e nie wagen nicht mal zuhause aber hier f�r ein paar cent 
gab's die dollsten sachen da! joy! wie er seine schwei�ige 
hand auf der hose abstrich



denn war nicht die selbstbefriedigung wenn auch nicht jeder-
manns sache und von manchen nach au�en verachtet in wahr-
heit die h�ufigste und allt�glichste aller sexuellen praktiken 
vorausgesetzt sie wurde erfolgreich zu ende gebracht und 
daf�r standen die chancen gemeinhin nicht schlecht dies sagte 
er sich guten gewissens immer wieder w�hrend er die reihen 
entlangschlich wie in einem irrgarten kam er sich vor runzelte 
die stirn zog pl�tzlich eine schnute und gab einen tiefen ton 
der befriedigung von sich um obstst�nde machte er traditio-
nell einen bogen beehrte sie nur in ganz verzweifelter stim-
mung wenn sonst gar nichts mehr half man konnte auch so 
gut gen�hrt und kr�ftig aussehen obwohl mit dem arzt der 
dauernd zum fitnessen ging und ihm ein ums andere mal er-
mahnungen mit auf den weg gab h�tte ihn niemand verwech-
selt und sogar auch mit seinem eigenen kinde nicht dass vater 
und sohn derart divergierten! allein schon von der gestalt her 
so dass man meinen konnte der stammt nicht von mir uralte 
zweifel best�tigt sah und dann erst die umgangsformen 

ES IST DAS VORRECHT H�HERER NATUREN 
SCHMERZ ZU EMPFINDEN JE H�HER DIE NATUR 

DESTO MEHR UNGL�CK EMPFINDET SIE

endlich der park! gewusel ein ende wenn nur nicht der krach 
hier eher noch zun�hme und ganz allein war man auch nicht 
da ging wer und da mit vollbepackten taschen leere flaschen 
auf dem weg sieben b�nke standen da in glied und reih reges 
treiben gro�er fleckiger hunde in front
schwanzwedelnd: lass mal lecken
ausweichend: huuups!
sich hin flaggend: du kannst doch nicht einfach
mehrdeutig l�chelnd: siehst doch du
sich scheinbar unger�hrt hinsetzend: bin so m�de
laut werdend: mensch mach jetzt sofort



wegr�ckend: warum soll ich
ebenso laut: weil ich m�de bin bl�darsch
freundlich die flasche nach ihm werfend: h�r auf mich so 
anzuschreien
sich entfernend: ich geh jetzt
mit ihm weggehend: rrrrrrr
ein freundlicher hund: mch mch
anz�glich grinsend: h�r auf
neugierig herankommend: was los hier
erbittert: er hat mich
laut anschlagend: spinnst du wei�t du wie gef�hrlich das ist
den kopf drehend: dann kann ich ja wieder gehen
sehr laut: du bleibst
ihn anbr�llend: so jetzt haben wir den salat
mit ihm zur�ckkommend: siehst du hier! hier!

versch�mte laternen eine kaputt geschlagen skulpturen und 
b�sten von mehr oder weniger flei�igen stadtsoldaten nannte 
papa die wieder aufgestellt immer drau�en immer in bewe-
gung ein gesundes immunsystem und wer nicht s�uft steinalt 
kann der werden abges�beltes holz fein s�uberlich aufge-
schichtet viel feuchtes laub dieses jahr zu gro�en fudern ge-
presst und riecht bis sie eines tages privatisiert werden m�ssen 
danach f�r's halbe geld schuften ja h�tt'st du damals auf deine 
alten geh�rt und die schule beendet dann m�sstest du heute 
nicht eifrig forkend und f�r deine soziale situation dich �ber-
durchschnittlich gerade haltend drecksarbeiten erledigen wenn 
der auf mich losgeht neue chance erst wieder in der n�chsten 
generation wei� ich nicht ob eine ihn ranl�sst vermindert die 
chancen bei frauen mit h�herem bildungsniveau kinderreiche 
gibt es haupts�chlich in der oberschicht oder eben ganz unten 
stimmt das �berhaupt?

brrrr - roch das modrig! wenn da der kaiser seine nase hin-
einhielte der w�rde aber ha-ha-holla! jetzt mal langsam guckt 



euch das an was ihr hier alles liegengelassen habt sieht so eure 
arbeit aus? und dann zackzack denn auf dem weg ins bezirks-
amt dr�ngte es ihn regelm��ig seine g�rtner ordentlich zu-
rechtzustutzen trotz taubenkotallergie musste er sich um alles 
k�mmern sogar um das laub das sie wochenlang liegen lie�en 
ohne es wegzufahren

so ist es jawohl sagt mir meine lebensfahrung mit ausholen-
den bewegungen durchquert der mann seinen sprengel kritisch 
gegen�ber aller kritik wohlwollend zu allen die guten willens 
sind einen doktor h c haben sie ihm k�rzlich umgeh�ngt trotz 
seiner volkst�mlichkeit scheint ihm etwas gefehlt zu haben 
und so kann er nunmehr mit akademikern auch solchen die 
insgeheim angst vor ihm haben von gleich zu gleich parlieren 
wenn ihr w�sstet wer vor dem alles auftanzt den hintern frei-
macht eine verbeugung erwartet der l�sterne kaiser sicher und 
selbstbewusst schlurrt er durch seine stadt weit hinter ihm 
schleicht unerkannt eine dunkle kapuzengestalt autogramm-
w�nsche? soweit sind wir noch nicht ein feind? ein stalker? 
den dolch im gewande oder ob er doch wenn auch heimlich 
auf einen leibw�chter setzt w�r ich nicht scharf drauf so einen 
die ganze zeit im schlepptau zu haben drohungen gibt es 
manchmal vor wahlen die hausdurchsuchung bei einem loka-
len tiefbauunternehmer der bei st�dtischen auftr�gen zuletzt 
immer �bergangen wurde oder doch nur die feinde die sich 
jeder in seiner position nach so vielen jahren automatisch 
gemacht hat? der herr soll endlich die verantwortung fÄr die 
fehler und versÑumnisse Äbernehmen die man ihm vorwirft 
die opposition setzt sich seit jahren fÄr mehr transparenz ein 
kottkamp aber hat unsere arbeit behindert und schlecht ge-
macht wo er konnte hat die herausgabe von dokumenten ver-
weigert sowie die ÄberprÄfung von wichtigen rechnungsbele-
gen um so erstaunter sind wir dass er nun einen potenziellen 
nachfolger prÑsentiert der nach eigenem bekunden gegen die 
hohen tonnengebÄhren und kanalkostenbeitrÑge angehen will 



die die bÄrger in unserem stadtteil bedrÄcken - als spitzen-
kandidat ausgerechnet jener liste die das fiasko zu verantwor-
ten hat wir kÅnnen nur hoffen dass die menschen klug genug 
sein werden frische unbelastete kandidaten in den bezirksrat 
zu wÑhlen nur dann kann die aufarbeitung der vergangenheit 
gelingen

auch das noch! schnell weg! hoffentlich f�llt mir nix auf'n 
kopp wer wei� was die da alles runterschmei�en wenn's ihnen 
einf�llt wundert einen sowieso dass bei solchen arbeiten nicht 
viel mehr passiert das meiste erf�hrt man wahrscheinlich gar 
nicht die werden einfach abgeholt und in ihren heimatl�ndern 
beerdigt nur wenn mal wie neulich gleich ein dutzend von 
einem riesenger�st f�llt kommt's in die zeitung
mit den maurern schwitzten die g�rtner bei dieser schw�le die 
alle kraftlos machte au�er sie hatten gut und selig geschlafen 
schwitzten wie ein alter k�se den ganzen morgen denn sie 
hatten schwere steinbl�cke in den mit fahrzeugen nicht zu-
g�nglichen hintergarten des bezirksamtsleiters geschleppt
-habt ihr das sch�n hier! rief die freundin jedesmal wenn sie 
frau kottkamp zum coiffeur abholte wo sie sich im duett die 
haare f�rben lie�en und inspirierte sie damit ihren mann zu 
�berreden nochmals nachzulegen seltener veroneser granit 
white fantasy schwankten wir zuvor zwischen baltic pearl 
giallo veneziana und imperial silver padang bright echte edel-
steine als kiesel im kunstbachbett glasklares wasser wenn sie
w�sste was einer der arbeiter ihm im stress an den kopf ge-
worfen hatte den ganzen tag schwielen geschuftet und sich 
dann von einem eingebildeten aufdringlich nach rasierwasser 
riechenden politiker der zwischen zwei audienzen etwas zeit 
hatte alles m�gliche anh�ren m�ssen narzisstischer gartendi-
lettant hielt sein auftreten gar noch f�r leutselig sie aber dreh-
ten sich lieber weg bevor noch mehr aggressionen hochkoch-
ten



taubenschei�e dachta dokta st�rt eigentlich keinen au�er wenn 
sie durchfall haben oder einen virus verbreiten trotz gift und 
jagd nicht totzukriegen manche ballern gern mit luftgewehren 
hinterher eine art volkssport ist das geworden andere f�ttern 
sie keinen verstand haben die leute

an der taubenplagenfrage scheiden sich die geister: grrr grrr 
ruckkopfruck guhguh dazwischen ein paar l�cherliche h�hner-
laute und wenn ihnen einer zu nahe kommt flott mit kleinen 
f��chen ich finde sie ja auch ganz niedlich nur wenn sie in 
schw�rmen einem fast den kopf abfliegen kann es gef�hrlich 
werden ein bisschen klein ist der park f�r eine solche popula-
tion hin und her sie fliegen und vermehren sich unter hohem 
besiedelungsdruck alles abrei�en im umkreis von zwei kilo-
metern und die gr�nfl�chen erweitern das w�re die l�sung und 
um die scheu�lichen mietskasernen wahrlich nicht schade 
stattdessen hier eine versch�nerung da ein feigenblatt und 
wanderbaustelle �ber jahrzehnte ich glaube klaus hatte hier 
auch mal eine damit sich die fu�g�nger richtig freuen hier 
baut firma b�kenkr�ger im auftrag der baubeh�rde ger�ste 
warntafeln absperrungen betreten auf eigene gefahr wenn da 
mal einer reinstolpert und sich den fu� verknackst ich hatte 
damals wochenlang schmerzen obwohl im r�ntgenbild nichts 
zu sehen war schmerzen deren harmlose ursache man kennt 
tun einem finde ich viel weniger weh

OBGLEICH ABER DAS UNGL�CKLICHE BEWUSST-
SEIN DIE GEGENWART NICHT BESITZT SO IST ES 

ZUGLEICH �BER DAS REINE DENKEN HINAUS

mumm--mummmumm--mummmumm--mummmumm--
mummmumm--mumm
mumm--mummmumm--mummmumm--mummmumm--
mummmummmummmumm
mumm-mummmumm mumm - - - ndÄ-dohdoh-do-do-dÄh



dÄÄÄÄh-doooooh
der richter lag auf dem r�cken wie ein bl�der k�fer und leckte 
sich die pfoten lakritz dei-monde auf wei�lichem bauch kratz-
te ihn der trockene rasen lag da beglotzte die sich vorbei-
schiebenden massen und sah schon von weitem den st�ren-
fried kommen mit seiner tussi am arm nicht dass sie einem 
besonders auffiel gru�los flaggten sie sich auf den freien platz 
vor seiner nase und unter ein f�r allemal aussto�en seines 
atems befreite er sich von jeglichem lampenfieber
-es gibt leute wurde ihm mitgeteilt die sind immer p�nktlich 
k�nnen anscheinend nicht anders �berp�nktlich sind die wie 
froh bin ich die sportpr�fung hinter mir zu haben drei mal ist
der ball nicht ins netz gegangen und beim vierten der lehrer 
hat mir mut gemacht eigentlich ist sport mein lieblingsfach 
nur in den pr�fungen misslingt mir alles er tanzt auf dem ring 
ong-ging-bing-gong er tanzt was glaubst du die anderen la-
chen schon wieder daneben denke ich er tanzt 
glungglingglong-und-glomm was soll ich sagen dann endlich 
bequemt er sich ins netz zu trudeln
sie produzierte das angenehm gekonnte l�cheln einer feinsin-
nigen opportunistin aber apart wenn sie lachen sind die meis-
ten frauen begehrenswert sch�n

und der richter? zu erkennen man ist nicht der man gern w�re 
fiel ihm unheimlich schwer man lebt in seinem eigenen klei-
nen dachsbau und gartenversteck aus dem man ungern vorge-
krochen kommt weil man wohl ahnt (aber es nicht wahrhaben 
will) dass der auftritt da drau�en kein treffer wird und doch 
solange man allein ist gelingt es einem ohne probleme sich als 
jemand wichtigen bedeutenden als teil einer geheimen �berle-
genen wenn auch unerkannten elite zu sehen die das gewisse 
etwas besitzt und �ber alles gewese und die billige betrieb-
samkeit der niederen st�nde erhaben ist
sie nÑsst / mich und / sie nÑsst / dich
kringkrung kringkringkringkrung kringling



geng genggenggeng geng genggeng
geng / geng / geng / geng / geng
sie liegt auf liiie-besstÄÄÄÄh-len
fingert rum auf liiie-besstÄÄÄÄh-len

und jetzt kamen noch nanu dachte der arzt waren das nicht? 
kein zweifel dieselben gesichter der hoch aufgeschossene 
�ltere j�ngere dahinten beim brunnen es gelang ihm rechtzei-
tig einen haken zu schlagen junge leute neigten nach seiner 
erfahrung zu unberechenbaren ausf�llen in beliebiger richtung 
alte reagierten langsamer und wussten das nat�rlich die kleine 
korpulente war auch dabei sa� ziemlich eng bei dem 
gr�nbedressten schn�sel ob sie zusammen geh�rten? 
mumm--mummmumm--mummmumm--mummmumm--
mummmumm--mumm
you ffi think ffi you are ffÄ-ffÄ ex-CEP-tional ffi-ffi
mumm--mummmumm--mummmumm--mummmumm--
mummmummmummmumm
but ffÄ-ffi the ndÄ ndÄ-dÄ of ffi-ffi de-STRUC-tion ndÄÄÄ-
ndÄÄÄ
mumm-mummmumm mumm-mummmumm
will come dÄdopp to every house doo-doo to every room 
mummumm
mumm-mummmumm-mummmumm-mummmumm
where dÄdÄÄt your ideas dÄdÄÄt will mÄhÄ be dÄdÄt
mumm-mommmomm mumm mummmmm

sch�ne alte mauern und ganz gerade hochgezogen was die 
damals schon konnten nicht dies triste grau glatt verputzter 
w�nde die farbe nat�rlich l�ngst verblichen es m�sste viel 
mehr so sch�ne stellen in der stadt geben von urzeiten zeu-
gend jedoch war das meiste zerbombt oder von kottkamp und 
seinesgleichen abgerissen was die kriege �brig gelassen hatten 
von beh�bigen baggern beiseite ger�umt



-wenn sich die leute was angucken wollen sollen sie nach 
celle fahren oder rothenburg bei uns sollen sie einkaufen wol-
len sie vielleicht in engen butzenk�mmerchen shoppen gehen 
wo sie sich kaum drehen k�nnen geschweige denn eine hose 
anprobieren oder b�stenhalter nein das muss alles weg hier 
soll er bei einer begehung gesagt haben und die meisten be-
zirksr�te haben anspruchsvoll dazu im takt genickt au�er 
brunner nat�rlich der hat die gelegenheit genutzt und mal 
wieder einen aufstand gemacht vergeblich vierzehn zu eins
niedergestimmt im auge des zyklons dann kamen die bagger 
und brunner ist nicht mehr lange bezirksrat geblieben einiges 
reut nunmehr die r�te der stadtteil liegt im wettbewerb um die 
touristen wer hat die sch�nste altstadt ziemlich weit hinten 
jetzt erst wo das meiste unwiederbringlich verschwunden ist 
werden sie flott alles sch�n zurecht gemacht mit blumenk�-
beln & rabatten und verzinkten schrifttafeln am turm dem 
schlanken efeu umrankten warf maus m�cks-chen allseits 
gef�llige blicke auf die vergangenheit stutzte dann und sp�hte
mit der gegenwart viel weniger zufrieden alles zertrampelt 
typisch den jungen leuten ist nichts heilig sie k�nnen es nicht 
aushalten wenn jemand sich m�he gibt alles m�ssen sie ver-
drecken alles kriegen sie kaputt - ach! ach! ach! was das denn 
wer kommt denn da hand in hand das gibt's doch nicht! sehen 
die ramponiert aus g�rtel hosenstall offen hemd nur halb zu 
als ob die gerade warte ist das nicht? laufen schnell zu ihren 
freunden ich sag euch was denken denn die? wenn ihr mal 
eben im geb�sch�
-na du missgeburt!
umblickte sich der arzt erbleichend zwei junge m�nner die 
sich wie wild die hoden pufften

dass die nicht arbeiten mussten gedachte er der ermahnungen 
die der k�nigsberger gegen die leidenschaften ins feld gef�hrt 
hatte und mit leiser freude auch jener ungefestigten die ihnen 
nicht wiederstehen konnten an alle fanatiker und leicht ent-



flammbaren die eifers�chtigen auch obwohl er ja angeblich 
lenz gedutzt hatte verf�hrer und verf�hrbare samt revolution 
nur in der theorie kennengelernt manches begreift man am 
schreibtisch besser als wenn es einem drau�en in der realit�t 
vorgef�hrt wird psychoeffekte alles nur psychoeffekte der 
eine kommilitone ganz trauriger fall verzweifelte pupillen 
hinter der nickelbrille hat mir als erstes sein seelisches leiden 
geschildert wir kannten uns keine f�nf minuten art depression 
oder sowas konnte ich erstsemester und optimistisches natu-
rell mir damals nichts drunter vorstellen
-wie sich das �u�ere? habe ich ihn genau so direkt gefragt
-er werde von seinen zust�nden spontan �berfallen auf der 
stra�e auf der party selbst hier in der vorlesung verfolgten sie 
ihn sein gehirn funktioniere nicht richtig lasse sich von fal-
schen botenstoffen aus dem takt bringen

ich wurde nicht schlau aus ihm lieb war er zwar sympathie 
heischend denn ver�ngstigte lassen selten die muskeln spielen 
�berh�flichen alternden m�nnern gleich die sich sorgen um 
eine zukunft machen die sie gar nicht mehr haben 

IN JEDEN SUMMS VERSTECKT ER SEINE NASE

was da schon wieder los dass die angst vor dem hat und so'n
geschrei! kann eine spechtin machen akrobatisch im sturzflug 
dass die sich nicht die fl�gel brechen naja gelege wahrschein-
lich kr�hen sind aber auch! w�rde ich keine gesch�fte mit 
machen 

UND SCHON WIEDER PACKTA EENE AN JENICK UND 
ANNE BEENE

gr��e frau wie hei�t sie besonders freundliches l�cheln 
halloo-o! in der stimme provoziert bet�ubenden silberblick 
aus diesem auch in besten jahren noch h�bschen gesicht 



st�hnt muckenbarth leise auf apart zurechtgemacht muss man 
ihr lassen steht wahrscheinlich morgens stundenlang vor dem 
spiegel und wenn n�tig auch mittags und abends
schÅnes mÑdchen aus amburgia
seit ich in deine augen sah
alle waren wir in sie verliebt damals auf dem pausenhof stand 
ich im schatten eines weidenbaumes sie mit meinen augen
festhaltend hat wie wir atemlos vernahmen nichts anbrennen 
lassen in ihren allzubald abgewetzten schwarzen lackleder-
stiefeln die kleidchen immer leuchtfarben kanariengelb 
flammendrot fluoreszierend gr�n oder enge hosen das fr�h
schon fruchtbar ausladende ihres unterleibes betonend schlank 
genug andererseits um als reh durchzugehen als antilope be-
wegte sich trotz pumps geschmeidig wie ein tier haare blon-
diert obwohl man sie spontan f�r naturblond hielt so lieblich 
klar�ugig kam sie daher sehr viele hat sie ausprobiert unver-
sehens und dauerhaft von den bequemen podesten ihrer 
selbstgef�lligkeiten gesto�en so dass sie f�r immer zerspran-
gen und ihre nachfolgerinnen m�h und not hatten die scherben 
zusammenzukitten bei bedarf mehrere gleichzeitig auf ge-
burtstagen abschlussb�llen und so weiter aufgerissen aber 
nicht neurasthenisch schwankend sondern souver�n sinnen-
freudig sporn & spa� gehabt & bereitet nie voreilig eine be-
ziehung versprochen au�er einmal da hatte einer in seinem 
oreganen liebeseifer sie falsch verstanden dardass er sie in 
einem dunklen winkel �berall hatte anfassen d�rfen besitzan-
spr�che abgeleitet jungejunge das h�tte leicht ins auge gehen 
k�nnen wenn ich daran denke nur mit m�he hat sie die scheu-
enden fohlen zur�ck in die koppel bef�rdert die frage warum 
sie letzten endes den dombrowski erw�hlt hat genau domb-
rowski so hei�t sie jetzt dotti dombrowski was hat der was ich 
nicht habe? mister perfect prallvoll innerer werte auf den an-
dere frauen ihr leben lang warten oder nur das zuf�llige zwei-



felhafte ende einer kette an dem sie ersch�pft und ern�chtert 
festgestellt hat dass die m�nner sich im alltag alle gleichen

gl�ck bedeutet was? zufriedenheit in mittleren jahren sei krea-
tiv und du f�hlst dich wohl die alte leier gegen das schlecht-
werden des k�rper-geistes manchmal reicht es auch sich �ber 
fernsehshows zu �rgern bei denen vor allem auf die quote 
geachtet wird und die liegt je niedriger desto h�her je niedri-
ger das n um so h�her steht bekanntlich das p und das mit 
quott und jott
-ich wei� nicht dachte herr muckenbarth zufrieden ob man aus 
der ethik gewonnene und dort durchaus relevante erkenntnisse 
auf die betreibsamkeit der erkenntnis-wissenschaften �bertra-
gen darf man kommt an manchen stellen ohne leidenschaften 
nicht weiter su(5) gut und dann? und was das mit dem fortbe-
stand der menschheit zu tun hat? nichts? gut nur indirekt dass 
n�mlich die nachdachten sich auch vermehrten gut nicht alle 
und die nicht nachdachten vermehrten sich auch (und besser) 
am besten vermehrten sich die f�r ihre vermehrung metaphy-
sische gr�nde erfanden oder h�heren ortes erfinden lie�en 
statt um mal das krasse gegenteil aufs tapet zu bringen nur bei 
vorliegen von lust bereitschaft zur fortpflanzung zu zeigen 
oder solange am gatten herumzun�rgeln bis ihm der sex kei-
nen spa� mehr machte gut die speerspitzen nicht die immer 
zuerst in die schlacht geschickt wurden die hinten sich duck-
ten die ja und die bei den reden des pr�sidenten oder seines 
pressesprechers sicherheitsberaters au�enministers general-
stabschefs weit vorn sa�en ergriffen lauschten und nickten die 
linientreuen zuh�rer berater ministerialen eingefleischten 
obristen hochbezahlten claqueure die gutinformierten kreise 
obsiegten f�r ihre mehrung gutt info e situ perfetto a ipso das 
hei�t von selbst weil das pr�sidium ihnen vertraute

keine logik erkennbar? daf�r aber durchschlagend ehebruch 
zum beispiel machte viel spa� zahlte sich vermehrungsma-



thematisch aber nicht unbedingt aus und wurde entsprechend 
selten betrieben stutzte der arzt: oder gar nicht so selten? kam 
ja nicht immer einer hinter f�nf prozent sollen kuckuckskin-
der sein habe ich mal gelesen ob das viel oder wenig sind 
h�ngt sehr vom standpunkt ab gemunkel �ber gepl�nkel un-
entwirrbares intergeschlechtliches r�tsel wen interessierte das 
sp�ter noch die es betraf gewiss nicht die gingen ihrer 
wegefranziska weil das spiel immer von vorne anfing wenn
auch mit neuen protagonisten wem es gut ging der hatte mehr 
lust zum kinderzeugen in jeder richtung aber wem ging es 
schon gut heutzutage wo alles zerfiel alles auseinander drifte-
te gl�cklich waren die eichen mit ihren blattreichen kronen 
die flieder und palmen in ihren k�beln atmeten schwer in 
dieser schw�lfeuchten luft atmeten wie im innersten zufriede-
ne schwangere frauen und spendeten atem wenigstens kam da 
kein hund ran au�er doggen vielleicht im winter wurden sie in
eine gem�tliche warme treibhaushalle gebracht

ob pflanzen f�hlen konnten? die alte frage sie waren lebewe-
sen wenn sie etwas empfanden dann unten im wurzelgeflecht 
geheimnisvolle triebe unter der erde wenn die abstarben war's 
aus 

IN DER WELT NACH WELCHER DIE GESCHICHTE 
STREBT SIND DENKEN UND DASEIN REIN LINEARE 
BEWEGUNGEN IN DENEN DAS NICHTIDENTISCHE 

KEINEN PLATZ MEHR HAT

der rathausplatz quakqualm durchwirkte luft what that had to 
do with the survival of man medieval passions and 
soijsessions eso a saber los que pensaron a si mismo tambien 
ten fuffzig in muscheln verzehrlik aprate okay de samrod eik 
reprodusert ogso det nemlig de trotte seg bitse sich beiten ins 
v�lle sparchor betricht und bereimt und nochmals getrimmt ta 
bom o lideres nau fez esses atrachas fila segunda que viole 



assentum com as beschers cabecas fez nun erst recht sich 
verletzen sed in secundas tactes tres allez verliern was sie 
vorher frohen mutes errungen neben seinem feinde niemand 
will sitzen commandment der vorsicht okay the leaders 
frontmen did not quel che non ha pensato prodotto com bon 
dottores secudo stifft mit dem fu� oof er wollte nicht wozu 
auch wo sie ihm nonchalant den fickel gezeigt et avec schma-
ckes abserviert jede sp�tere avance nur im hinblick auf seine 
fachqualit�ten sein geistcorpus allenfalls geduldet waren doch 
alle gleich ein und desselben kalibers ein standpunkt den die 
oberen medizinalr�te sich teilten / er / hilflos klein und h�ss-
lich die negativen gef�hle selbst jetzt auf diesem vielbesung 
und orbi bewunderten platz suchten ihn heim isso a saber eses 
quem pensa tambem reproduziram se te
-vermehrung vermehrung schrie der kleine makake vertrieven 
von seinem weiwe retrievet ex det j�ngere des bis zur hellen 
und lucksigen dringt
dat namelijk degnen de dachten reproduceerden ook zich vil 
mal mehres ma wenges as dei wo degnen de niet 
reproduceerden ta bom esses quem nao pensaram reprozidi 
tam
kum zu mer in meine tent vil liebe min
de rÅpel vrocht wir sechent finden schin
ceux-la derriere dans le deuxieme rong avec la tetes the well 
informed circles innerten k�ppsels behaven sich well vom 
elbischen hoch ger�hmt doch alles verbraucht lange vor unse-
rer zeit sonst w�r's heute der exportschlager wie dubais �l 
chinas erden afrikas diamanten k�nftige generationen werden 
vielleicht in notzeiten hier alles abrei�en ausweiden wie vor-
dem tschernobli die attische polis und verschiedene andere 
antike jetzt tr�mmerst�tten kriege wie der uns bevorsteht be-
sorgen den rest

atemberaubend das rathaus w�rde selbst klaus zugegeben 
haben nach all seinen raubz�gen falls er die hammerburg er-



obert h�tte gegen eine zusammenr�ckende kaufmannschaft 
waghalsig zugetraut h�tte man ihm das doch als die ihr gold 
zusammenlegten sich nicht lumpen lie�en vor reichtum fast 
platzten die pfeffers�cke und sollte auch so bleiben ad 
eternam hatte er keine chance mehr sie jagten ihn stellten ihn 
verdroschen ihn und die seinen nach strich und faden damit 
wir auch weiterhin unseren lustbarkeiten fr�nen k�nnen prosit 
theaterpremieren sk�l ihr klassikkonzerte prost operetten 
nasdrowje ballett wohlbeh�tet unter lauschigen laubeng�ngen 
lustwandeln und den narren aller provenienzen lauter verhin-
derte kl�use-eff-eff beim radschlagen zugucken einige tun es 
ex professione lassen sich von wind und wetter nicht abschre-
cken warum die stadtv�ter so'nnen klamauk nicht verhindern? 
die wissen genau wem sie konzessionen machen m�ssen ei-
nem seilakrobaten der die welt auf den kopf stellt wie der das 
macht? speist mit dem kopf nach unten tisch teller rumpsteak 
rotwein bratkartoffeln alles nach unten trinkt wie geht das? zu 
dieser art selbstentbl��ung hatte ich nie einen drang schon als 
kind nicht wo sie mich bei einer schulvorstellung auf die b�h-
ne schubsen wollten ins scheinwerferlicht ich aber weigerte
mich hielt und halte mich lieber im hintergrund von wo ich 
gern gute ratschlage erteile andere r�umen die preise ab dritte 
den dreck weg mann die pantomime! ich w�re fast gest�rzt 
vor schreck als die statue pl�tzlich ihre hand ausstreckt in 
ihrer geraden aufgerichtetheit respektsperson wir zeigen's den 
scharen der passanten und gaffer paare sich vorbei dr�ngend 
voller lust ja auch lust! denn schnell verpufft was wir f�r liebe 
halten schnell sind wir zu alt daf�r und verkaufen unsere 
hoffnungen f�r ein linsengericht oder ein paar goldene l�ffel 
oh h�tte ich doch eine dulzinea auf die ich hoffen d�rfte geht 
es vielen wie mir arrivierten singles deren lebenszeit ihnen 
wie sand durch die finger rinnt wenn mir das jemand geweis-
sagt h�tte wir gie�en gierig teure weine in unseren schlund bis 
es vorbei mit uns ist wir f�hlen uns wohl in unseren erdl�-



chern schicken die frauen hinaus in den krieg wie weiland der 
kleine diktator und um die w�sche k�mmern wir uns selbst 
zechen dabei mit radaukridier tenspielen bis der kopf uns 
zerplatzt hin und her gehen die federb�lle der kindheit hin und 
her bis wir ersaufen im gl�ck und heute? die geschm�cker 
wandeln sich selten zum besseren vieles war fr�her idyllischer 
und statt in den krieg oder auf die jagd zog es pl�tzlich k�nige
freiherrn fugger und kantianer die kleinen elternlosen kinder 
ihres reviers in die kunst des lesens schreibens rechnens an 
und f�r sich zuerst jedoch mussten sie aus der gefangenschaft 
befreit werden in die sie skruppellose menschenh�ndler: ein-
zuweihen

es geht ihm wie manchen leuten mit ihren haaren: mal fasson 
mal stoppel oder wuschel / irokese popper afrikaner / page 
pony oder zopf / pferdeschw�nze nicht vergessen / dauerwelle 
oder dutt / str�hnviech oder lockenzeisig / samt per�ckles' 
zottelhaar

gut nicht jeder kann alles tragen ihm selber bleibt ganz ausge-
powerte ackerkrume in dieser sonnverbrannten �dnis nur sein 
billiges toupet eine ebene ist diese w�ste ein fester sicherst�n-
diger urgrund auf welchem ihre unsteten blicke wie streulicht 
umherirren von kottkamps schlechtem atem erst sichtbar ge-
macht topografiert dope-entiert sodomiert isos-pendiert und 
isotopendotiert weithin poliert stelle ich mir sie vor matt 
schimmernd in einem unerkl�rlichen licht welches die luft 
fluoreszieren macht und alle oberfl�chen gl�nzen in reinstem 
gold einweb umflossen vom licht und der luft

dass sie �berhaupt existieren samt augen ohren m�ndern und 
dem ganzen unterbau sehen lauschen schlunzen und verbren-
nen ist vielleicht das wunderbarste an der ganzen geschichte 
sie k�nnten auf all dies ja auch verzichten geisteswesen die
sich mit spektrometern orientieren und von r�ntgenstrahlen 
ern�hren aber nein: glatt rasiert an becken backen und beinen 



auch die dame gesund einigerma�en und zielstrebig ihres 
weges gehend weil es gel�stet sie nach nichts w�hrend die 
herren vor ihr den hut ziehen beinahe das einzige kleidungs-
st�ck das sie anhaben
sie sehen sich um sie sehen sich an
doktor m: so viele sind gekommen so viele
herr b: sind umgekommen
der kaiser: muss jetzt etwas gesagt werden?
doktor m (denkt nach dann): es muss nichts gesagt werden
herr b: es kann auch geschwiegen werden
der kaiser: es kann
doktor m: auch geschwiegen werden
sie schweigen
karin k (jammernd): mir ist kalt
doktor m: wovon kann denn geschwiegen werden?
herr b (streng): wenn geschwiegen wird wird geschwiegen
doktor m: jemand muss das letzte wort haben
kottkamp will etwas erwidern doch seine tochter fasst ihn 
warnend am arm
doktor m: schweigen hei�t nicht: zustimmen
herr b: schweigen hei�t: nicht zustimmen
wieder schweigen sie eine zeitlang sehen sich an scharren hie 
und da verlegen mit den f��en nur um ihr schweigen danach 
um so verbissener fortzusetzen
doktor m (zu b): woran denkst du?
herr b: was du zuletzt gesagt hast
doktor m (zum kaiser): und du?
der kaiser: meine schuhe kneifen
karin k: mir ist kalt und ich bin depressiv und ich habe zahn-
schmerzen aber das st�rt ja keinen
doktor m (betrachtet interessiert die kaiserlichen schuhe): 
neu?
der kaiser: ja
herr b (zum doktor): deiner freundin ist kalt



doktor m: lass man
er macht sich an kottkamps schuhen zu schaffen
doktor m: und wo?
der kaiser zeigt auf die stelle
doktor m (indem er sie anfasst und bef�hlt): hier?
der kaiser: ja
doktor m: zieh sie mal aus
w�hrend der n�chsten minuten unternimmt muckenbarth eini-
ges um kottkamps schuhe in ordnung zu bringen der kaiser 
muss sie mehrmals an- und wieder ausziehen
der kaiser (genervt): h�r auf damit das bringt doch nichts
schwitzend richtet der doktor sich auf w�hrend karin ostenta-
tiv hochm�tig & beleidigt auf dem blanken boden der ebene 
sitzt und an ihrer letzten salzstange knabbert
herr b (zum kaiser): sie kommt in die wechseljahre (zu karin): 
du solltest mal zu doktor lammert gehen
der kaiser: sie ist bei muckenbarth in behandlung
herr b: ach der
er l�sst ein loblied auf den orthop�den vom stapel der ja schon 
so vielen leuten geholfen habe zu m�ckes vorz�gen f�llt den 
herren weit weniger ein sie tauschen sich noch �ber einige 
andere �rzte aus dann versandet das gespr�ch
nach einiger zeit sagt
doktor m: wir k�nnten sein wie die tiere
der kaiser: sein wie tiere?
doktor m: schweigen wie die tiere nicht nach der zeit fragen 
weder vergangenheit noch zukunft kennen
karin k: immer guter dinge sein
der kaiser: nur auf das eine aus
herr b: ich glaube nicht dass die tiere schweigen
doktor m: ich glaube dass tiere nach der zeit fragen
herr b: immer wenn fritz walter schlecht drauf war hat er nach 
mir geschnappt - guckt hier
er zeigt ihnen eine narbe an seinem linken unterarm



der kaiser: ich erinnere mich was ist aus ihm geworden?
karin k: mir knurrt allm�hlich der magen
doktor m: wie sp�t ist es?
sie wissen es nicht keiner wei� es
doktor m: mein zeitgef�hl ist total futsch
sie schweigen bis pl�tzlich kottkamp dem doktor aufmunternd 
auf den hintern klopft
der kaiser: willst du ficken?
m�cke wiegt gem�chlich seinen unterleib
herr b: wenn ihr euch nicht beherrschen k�nnt verschwindet 
wenigstens nach hinten
der kaiser: wo hinten?
herr b: wo man euch nicht sehen kann
der kaiser: hier kann jeder alles sehen
herr b: ich zeige euch wohin! ich muss sowieso trainieren
er richtet sich auf und l�uft weg weit �ber die ebene l�uft er so 
weit dass er fast am horizont verschwindet karin sieht ihm 
nach m und k befummeln einander es geht ziemlich handfest 
zur sache zwischendurch sagt
doktor m: deine tochter
karin k (aufblickend): ich habe hunger und mir ist kalt
doch ein kottkamp l�sst sich von zwischenrufen nicht ablen-
ken als sie fast fertig sind kommt b keuchend zur�ck
doktor m: h�ttest du nicht warten k�nnen?
der kaiser: meinst du mich oder ihn?
doktor m: dich und ihn
die beiden ziehen ihre hosen hoch keiner sieht den anderen an 
jedem au�enstehenden muss ihre lage trostlos erscheinen viel-
leicht in einer hellen minute bemerken sie selbst wie einsam 
sie sind vollkommen allein in einem fremden und feindlichen
kosmos opfer einer gnadenlosen �berm�chtigen natur die alles 
w�nschen alles wollen alle katastrophen ihres lebens und 
sogar jede ihrer handlungen bis ins kleinste detail vorbe-
stimmt doch flugs verdr�ngen sie den l�stigen zweifel halten 



sich nicht unn�tig mit depressiven st�rungen logischen un-
stimmigkeiten der sogenannten realit�t und anderen neben-
dingen auf sondern sto�en die ganze erdr�ckende fragw�rdig-
keit ihrer existenz samt troja pyramiden und athen / alexander 
und augustus / staufern p�psten und islam / preu�en habsburg 
und den fuggern / renaissance und der moderne in die zahllo-
sen untiefen ihres verwirrten bewusstseins verdr�ngung h�lt 
bekanntlich unser ganzes sozialsystem am laufen wo k�men 
wir hin wenn wir jedem skrupel jedem irrationalen vorbehalt 
nachgeben aus jeder grille des verstandes einen kranken ele-
fanten unserer gesellschaftlichen existenz machten nichts als 
chaos kriege untergang verw�stung und orientierungslosigkeit 
w�ren die folge

trotz ihrer trostlosen lage sind sie bemerkenswert streitbar und 
grundoptimistisch denn sie geh�ren nicht zu jener f�nften 
kolonne die bei der kleinsten schwierigkeit sofort die flinte ins 
korn wirft sondern jeder f�hlt sich berufen der gemeinschaft 
aus der patsche zu helfen und zwar ganz uneigenn�tzig ohne 
billig auf den eigenen vorteil zu schielen was w�rde einem 
der sch�nste vorteil auf dieser kargen fl�che denn auch n�t-
zen? die nichts zu bieten hat als ihr ewiges mattes leuchten 
nein hier gibt es absolut nichts zu holen nicht einmal schmei�-
fliegen kann sie vorweisen staub laub oder vertrocknete kuh-
fladen v�llig keimfrei scheint sie zu sein zu konflikten nicht 
anlass gebend

und dann das: mitten in dieser weiten sonnverbrannten matt 
und m�de schimmernden ein�de entdeckt herr b auf einer 
seiner laufpartien einen einzelnen einsamen h�gel und auf 
dessen kuppe ein altes halb verfallenes schloss gebaut f�r 
wilhelm heinrich otto schleswigus genannt der barbacana 
davor ein paar dutzend tr�ge d�sende pferde und dahinter 
buden und bierzelte auslagen von nippes- und schmuckl�den 
und eine schrottreife schiffschaukel von irgendwo in der ferne 



schallt alberne schlagermusik her�ber eine leinenbespannte 
h�lzerne stellwand auf die ein dutzend in den b�umen ver-
steckte halbleiterlaser unsere dreidimensionale realit�t proji-
zieren deren erstaunliche wendungen von trollen nachtmahren 
nymphen und anderen fabelwesen gebannt verfolgt werden 
trennt den vergn�gungsbereich von der virtuellen arbeit sie 
wird von gro�en quaderf�rmigen strohballen gest�tzt zwi-
schen denen sich mucksig damals erst sechs oder sieben sowie 
brunner und kottkamp through many battles did not dare to 
call himself an emperor gesetzwidrig aufhalten alle drei aus-
nehmend durstig

die kleine m�cke beobachtet interessiert einen vollkommen 
entspannten schimmel dessen empfindliche n�stern wie eine 
schwebebahn �ber den trockenen aufgerissenen lehmboden 
fahren ach! wie liebt er diese edlen gesch�pfe! wie gern w�r-
de er selbst eines besitzen! beim nachbarn hat er einmal ein 
fohlen zur welt kommen sehen und wenn es mit seinen noch 
geburtsfeuchten am kopf klebenden ohren auch sehr einem 
kleinen esel glich ist es f�r ihn das sch�nste tier von allen 
gewesen sp�ter hat er es auf seiner koppel besucht hat es in-
niglich gestreichelt ihm koseworte zugefl�stert und ihm obst 
und s��igkeiten zugesteckt die es mit genuss verschlang w�h-
rend sein wohlt�ter davon tr�umte dereinst als cowboy mit 
ihm durch den wilden westen zu streifen
der kaiser: achtung! versteckt euch! sie k�nnen jeden moment
kommen (zur m�cke): kopf runter habe ich gesagt und keinen 
mucks
die kleine m�cke (fr�hlich von einem strohballen zum n�chs-
ten h�pfend): ich passe schon auf dass sie mich nicht sehen
der kaiser: du machst mich wahnsinnig
herr b: mein hund! ich will fritz walter wiederhaben
der kaiser (zu b): bevor ich dir einen gefallen tue mensch!
die kleine m�cke: sind sie weg?
der kaiser: im moment ja aber sie kommen bestimmt wieder



die kleine m�cke (aufgeregt): lasst uns ein fort bauen eine 
festung mit schutzwall und sch�tzengr�ben damit wir uns 
verteidigen k�nnen
er klettert auf einen gro�en Strohballen
die kleine m�cke: los kommt!
herr b: du mit deinen sinnlosen aktivit�ten es soll ja in berlin 
philosophen geben die ihren verstand zusammenfalten und in 
die hosentasche stecken sobald der kanzler naht ich geh�re 
nicht zu dieser sorte
der kaiser (zur m�cke): nicht so eilig erst musst du etwas es-
sen du armes wurm damit du gro� und stark wirst
er macht anstalten ihm eine seltsame glibberige fl�ssigkeit 
einzufl��en doch die kleine m�cke weicht ihm aus und han-
gelt sich blitzschnell auf den n�chsten strohballen
die kleine m�cke: fang mich doch
der kaiser (entt�uscht bis beleidigt): wer nicht will der hat 
schon
herr b: so wird das nie was mit eurem fort
der kaiser: hast dir's �berlegt eh?
herr b: ihr m�sst die ballen h�her schichten
die kleine m�cke (begeistert): ja los los!
der kaiser fasst mit an sie versuchen es mit aller macht
der kaiser: zu schwer
die kleine m�cke (zu b): hilf uns mal
der kaiser: der! mir mein gottesgnadentum abspenstig machen 
das ist alles was er kann
herr b verschr�nkt die arme �ber der brust offensichtlich f�hlt 
er sich in seiner ehre angegriffen erst als kottkamp ihm zwei-
mal ordentlich in den hintern tritt packt er mit an er ist und 
bleibt ein bremser und st�renfried den man in einem team 
nicht brauchen kann zu dritt schaffen sie es den ungeordneten 
haufen zu einer pyramide umzuschichten sie keuchen und 
schwitzen
der kaiser: lasst l�cken f�r ein paar wege und schleichpfade



die kleine m�cke: ein labyrinth au ja!
nachdem sie fertig sind sch�tteln sie sich staub und stroh aus 
haaren joppen und beinkleidern
herr b (blickt an sich herunter): alles eingesaut! widerlich
der kaiser (zur m�cke): du stellst dich oben hin und schl�gst 
alarm falls die bl�dm�nner zur�ckkommen
die kleine m�cke (auf einem strohballen hopsend): juhu!
herr b (zu kottkamp): du musst mehr mit der zeit gehen auf-
saugen was in der luft liegt sonst geht es dir wie den bourbo-
nen franz�sischen und spanischen den hohenzollern zarewit-
schen merowingern staufern karolingern und wie sie alle hie-
�en die sondersamt am ende ausgestorben sind
der kaiser: wieso ausgestorben?
herr b: ein schatten ihrer selbst
die kleine m�cke (von oben rufend winkend): ulla! hal-lo! 
hier sind wir!
der kaiser (zu b): und deine frau?
herr b: ach die! wir sind nicht besonders eng wenn du ver-
stehst was ich meine
der kaiser sagt nichts
die kleine m�cke (fr�hlich): sie kommt
eine ferne stimme: es gibt es-sen!
die kleine m�cke (eilig): ich muss los wir k�nnen morgen 
weiterspielen
die stimme: tuve que turve hazer con sobre de la humanidad 
un dantes allegorie og hva som gj�r med ingens overlev 
klappts nit

nee! - dat klopt inderdaad niet loss keh pensaron reproduz-
ido tambjen il pozzo glizarro ha infernale kertschnoi in 
bollskoles zito kell pensato de lor stesun in prodotto die achter 
in de tweede rei die deeds aufte vordere kamer lederne 
frontman in back andere rekken to strieten som voldsomt 
nikket ihr cock la segunda filia que bezeo kapodoko begudo 



ehtschieno violenze lehne line e loncello kon kabezas hizer 
beguro fluoron et neuteron registram eskubar zirkulos bien 
informados von westos dr�ben dr�uen wolken die sich hoch 
und h�her t�rmen riesige wei�e schaumberge auf d�ster wer-
dendem blaugrund bis die gesichter diese fettig-feuchten eben 
noch �ber biergl�sern leuchtenden menschengesichter b�rti-
gen anekdoten nachh�ngend zahnfaulen witzen oder froh sich 
wegen der lauten musik nicht unterhalten zu m�ssen w�hrend 
die pferde die die ganze zeit ruhig und friedlich gegrast haben 
sorgenvoll westw�rts wittern stell wenn du willst und mut 
hast die b�nke nach s�den der sonne entgegen lass wenn du 
willst die motten an das geb�lk den holzwurm sto� deinen 
nachbarn an mit dem arm
-gleich gibt's was
-'n echten tornado m�chte ich meinen
und wirklich: immer wieder gibt es hier oben solche st�rme 
denen die burg schon ein halbes jahrtausend standgehalten hat
aus einem speziellen stein ist sie gemei�elt der damals von 
weither beigeschafft wurde nun steht ein bierzelt neben der 
festung schutzlos und keinen schutz bietend auf dieser h�he 
wo winde sich grausam entfalten wie sonst nur orkane auf 
tropischer see

so sprach der pramata: was wollt ihr fremden taugenichtse 
und versager ihr habt uns nichts zu befehlen eure reden k�m-
mern hier keinen euch fehlen atman manas und phala euch 
fehlt pramiti den wohlverdienten feierabend werden wir uns 
von euch nicht verderben lassen h�chstens wundern wir uns 
wie man sein leben in schmuddeligen ateliers und staubigen 
studierstuben vergeuden kann schaut her: unter unseren d�rf-
lerinnen sind sch�ne wohlgeformte frauen nicht seltener als 
unter musen und nymphen schaut nur! schaut ihnen zu! die 
meisten sind schon vergeben und wenn nicht habt ihr bei ih-
nen auch keine chance ihr k�nnt sie noch so begaffen wir sind 
am zug sie wollen euch nicht wollen keine dahergelaufenen 



leichtgewichte und brillentr�ger das sagen wir euch hiermit 
klipp und klar sie w�rden wenn schon viel lieber etwas exoti-
sches ausprobieren oder vor alten geschlechtern mit riesigen 
landg�tern auftanzen _sss frizzzzz the cat soweit sie sie aus 
dem fernsehen kennen minister und feldherren werden bei uns 
wohlwollend aufgenommen abgeordnete und uniformierte 
sicherheitskr�fte jeder coleur bis hinunter zum gemeinen feu-
erwehrmann aber ihr holt euch bitte woanders einen runter bei 
euren hippen schrapnellen die malerin so-und-so freundin 
eines dieser ganz gro�en wir haben sie mal auf fotos gesehen 
keinen von uns soviel steht fest w�rde sie auf touren bringen 
bestimmt nicht nur schwierigkeiten macht diese art frau und 
beweist ihr k�nstlerphilosophen oder wie ihr euch schimpft 
seid auch keine besseren menschen da k�nnt ihr noch soviel 
protzen blasen und pumpen kritzeln und malen auch ihr wer-
det �lter eure k�rper verfallen eure z�ge zerflie�en �bel riecht 
heute der westwind nach toten fischen und fauligen algen
-guck mal der b�umer rufen sie gut gelaunt und noch ganz 
begeistert von ihrer begr��ungsansprache treibt jeden tag 
sport und l��t sich nicht h�ngen stemmt treu seine hanteln ist 
mitglied in allen vereinen und pflegt zur freude seiner neun 
jahre j�ngeren gattin auch noch den garten ihr aber verweigert 
euch eurem erbe und dem eurer v�ter dem morgenappell der 
an jeder amerikanischen schule seit jeher zum standard geh�rt 
darum sind die so erfolgreich beim ausheben ganzer jahrg�n-
ge oder in asien wo der gruppenzwang noch viel st�rker ist da 
wollen sie euch auch nicht haben

unter derlei schallmeienkl�ngen vollzog sich der wetterwech-
sel sah sich die bierselige wohlig schnurrende menge wider-
willig gezwungen die sperren wegzur�umen - wer das zu ver-
antworten hat! mit stacheldraht wozu sch�tzt der staat alte 
gem�uer vor seinen b�rgern? wir haben frauen und kinder 
dabei und ein baby kille kille l�chele doch mal du kleiner 
mann sollen sie vom blitz erschlagen werden oder von herab-



st�rzenden �sten? was ist dagegen die schutzw�rdigkeit eines 
denkmals angebliche einsturzgefahr dass ich nicht lache bei 
diesem massivbau
tropfte, dann st�rker, dampften die pferder�cken
tropfte dann st�rker, dampften
tropfte dann, st�rker dampften die pferder�cken
die neuen gesch�pfe passen nicht durch die tore ohne arg 
betreten sie das palais vorsicht hau nicht den kopf dir an 
st�mmiger waren fr�her die tiere und menschen besser geer-
det heute will jeder ganz hoch hinaus bis alle sich endlich im 
innenhof dr�ngen ein dorf auf den spuren seiner geschichte 
wo sie gleich wieder nass werden kommt schnell rein hier ist 
noch platz unter riesigen kuppeln in den gem�chern der herren 
den verliesen voller gefangener in des astrologen giebelstube 
den lange schon gepl�nderten remisen der hammerburg der 
krone s�dholsteins wo schleswigus mit gro�em gefolge nur 
zwei drei mal zu n�chtigen beliebte selbst dies ist nicht hun-
dertprozentig verb�rgt aber geplant war's bestimmt noch viel 
�fter acht gewaltige hauptk�rper tragen die imposanten ge-
w�lbe dorthinein dr�ngt sich das volk sie alle wollen ein tro-
ckenes pl�tzchen schreiten voran links die einen schlurfen 
nach gusto stumpf ist ihr sinn die anderen rechts warten ge-
duldig in ihrer schlange vor dem fliegenden teppich auf dem 
ein pflichtbewusster kalif einst st�ndig �ber seinem herr-
schaftsgebiet kreiste er hat den d�nen damit beschenkt jetzt 
h�ngt es alten meistern zur seite dunkle knopf�uglein schielen 
schreckhaft aus l�chern und ritzen hinauf pelzige pfoten krat-
zen sich leise am nackigten ohr

die fenster: wer die geplant hat aus sicherheitsgr�nden? damit 
die damen des hauses auch unter dem hagel brennender pfeile 
die ruhe bewahrten selbst kanonenkugeln konnten den mauern 
nichts anhaben nun ragen heraus: extremit�ten winkende arme 
offene m�uler die gr�ten exotischer fische und riesige laut-
sprecher reste ausrangierter klimaanlagen ungemachte betten 



tische st�hle ganze wohnungseinrichtungen hoffentlich gut 
festgezurrt denkt der freiwillige wenn die da runterfallen! 
nickende k�pfe mit geschlossenen augen und verbundenem 
mund was zuviel ist ist zuviel! schrei es laut! und dann noch 
die wuselnden b�lger wo einst f�rstliche hochzeiten prunkvoll 
gefeiert abgesandte fremder l�nder empfangen und vornehme 
aber unbeugsame zinspflichtige gek�pft wurden nicht anders 
als heute ihnen fehlte der respekt vor der staatlichen ordnung 
einen obulus zu entrichten zum erhalt dieser burg die uhren 
gehen hier langsamer doch t�usche dich nicht ein absolutes 
ma� der zeit zu kennen das w�r's! ein ma� ihrer unmerklichen 
beschleunigung so vergeht sie nur sie vergeht einfach und wir 
schauen ohnm�chtig zu langsam verformen sich die sekunden 
wie die z�ge der menschen und menschen geschlechts dein ist 
die erde nicht und doch sind wir ein gef�hrliches fieber das 
�ber sie kam wie ein schwarm von myriaden mikroben und 
sich irgendwann wieder legt im dritten h�ngen stricke von der 
decke eine aufforderung? die f�r uns alle ohnehin nicht rei-
chen w�rden viele sind wir und einiges mehr gl�serne kugeln 
unter hohen kuppelfirsten ungeh�rt verhallt eine stimme ver-
hallen die keuchenden schreie zum tode verurteilter welche 
keinen anderen halt findend sich aneinander klammerten und 
gemeinsam in den hades hinabst�rzten ein jeder starrt hier 
unwillk�rlich in das schwarze loch am boden auch der henker 
ist sp�ter da unten gelandet rechtzeitig abgekn�pft bevor er zu 
stinken anfing ja fr�her da herrschten andere sitten im vierten 
stand kn�cheltief �l eine folterkammer? fu�bad f�r den maest-
ro? dar�ber streiten sich die historiker bevor durch wulstige 
rippengew�lbe endlich der thronsaal erreicht wird vier stufen 
zum steinernen thron da f�llt man von selbst auf die knie holt 
mal die dichter maler und narren herein ruft der freiwilligen 
kommandant platz nehmend dass demut die lernen

drau�en zerfetzen die zelte und wild gewordene pferde rei�en 
sich los von �chzenden �sten und peitschenden zweigen ich 



aber stehe geduldig unter dem vordach warte den unerwarte-
ten wolkenbruch ab selbst die wespen haben sich verkrochen 
auch was wert neben mir das sch�bige depot einer billigdroge-
rie versch�mt hinter pfeilern durch ein fenster kann ich
waschmittel sehen zahnpastatuben und massenweise frauen-
binden tante tilly die damals auf der silberhochzeit heimlich 
zwei kn�pfe aufmachte viel bequemer so und dann rutscht ihr 
beim tanzen der rock runter mann war das peinlich am meis-
ten ihr selbst dabei hatte sie keine schlechte figur und dann 
rutscht auch noch wie hei�t das und man konnte direkt aua!
immer trete ich �berall rein wenn das s��zeug nur nicht so 
kleben w�rde unter den schuhen

dieser einblick hat nat�rlich fantasien freigesetzt die stim-
mung stieg und ist vielleicht f�r mich der ausl�ser gewesen 
dass ich heute so darauf abfahre warum die immer noch bin-
den tr�gt haben sich die erfahreneren gefragt und ist sie bei 
einigen daraufhin stark in der gunst gestiegen oder 
inkontingent darauf kommt man bei solchen frauen als letztes 
ich damals noch jung erinnere mich gern an das rauschende 
fest und tillys berauschenden auftritt

wie gut es den leuten fr�her gegangen ist obwohl sie angeb-
lich nicht soviel hatten wie wir heute kriege und schlechte 
erfahrungen schwupps beiseite geschoben und einfach drauf-
los gefeiert eine wie tilly die �lteren herren waren begeistert 
hinter ihr her wenn ich das heute noch k�nnte sie war die 
tochter eines gro�onkels welcher fr�h dahinschied das hei�t er 
verschwand einfach von meinem radar ohne dass wir kinder 
notiz davon nahmen nachdem er sich als erstes mitglied �ber-
haupt seiner weitverzweigten sippe ein auto zugelegt hatte um 
es sogleich allen anverwandten vorzuf�hren ich wei� noch 
wie uns meine oma ganz aufgeregt zusammentrommelte den 
flotten wagen ihres bruders unbedingt anzusehen sie brauch-
ten wohl publikum wir aber fanden es langweilig und verzo-



gen uns schnell tilly hatte zwei t�chter jetzt auch nicht mehr 
jung und charakterlich v�llig verschieden wo die eine sich mit 
masseuren maygiaren magrebhinern kosovaren oder mone-
gassen genauso sorglos paarte wie mit schweizern �sterrei-
chern und australiern und ger�chte ihres sagenhaften tuns wie 
auch der tiefschl�ge die sie immerzu einzustecken hatte �fter 
bis in unser kinderzimmer vordrangen als unseren eltern lieb 
sein konnte war die andere so ordentlich und hygienisch ein-
wandfrei dass ihre wohnung mit stra�enkleidern nicht betreten 
werden durfte - ja es gab alles in meiner damals noch gro�en 
verwandtschaft den lockeren spa�macher liebling der frauen 
die kalte betonfrisur einen bezirksrat in kottkamps chor hatten 
wir auch und mehrere die ihn in seiner abwesenheit gern 
durch den kakao zogen bis sie den weg allen irdischen gingen 
zu den nachkommen habe ich keinen kontakt mehr geh�re ich 
doch zum ungeselligen zweig meiner familie der kaum mit 
kindern gesegnet und daher dauernd vom aussterben bedroht 
ist nicht erst seit dem pillenknick halten wir uns gerade so 
�ber wasser nimmt unsere zahl mit jedem krieg der von deut-
schen f�rsten kaisern oder kanzlern angezettelt wird mit jeder 
pest cholera hungersnot oder sonstigen krise weiter ab und 
auch in neuerer zeit hat sich daran wenig ge�ndert so dass 
man sich fragt wie sind wir durch die unbillen und engp�sse 
der jahrtausende durch die flaschenh�lse des darwinismus 
gekommen wieso gibt es uns �berhaupt? 

DIE SUBSUMTION VON ERSCHEINUNGEN UNTER EIN 
H�HERES PRINZIP IST NIEMALS EINDEUTIG ODER 

GAR ZWINGEND

der regen hatte nachgelassen die luft war klar und ein biss-
chen k�hler geworden im untergeschoss der ladenpassage 
standen dickliche motorrocker und machten sich eifrig notizen 
wof�r wohl? die schuhe waren nicht dicht eindeutig und dabei 



gar nicht so billig gewesen das war das �rgerliche bei dem 
preis hatte er mehr erwartet sch�n sahen sie aus aber an der 
verarbeitung haperte es die treppe hoch schritt ein arzt sich 
jetzt schon freuend auf die b�cher die er abzuholen gedachte 
an den arkaden vorbei wo nur ganz wohlhabende einkauften 
fach�rzte zum beispiel die ihre praxis alle tage offenhielten 
statt mittwoch vormittags blau zu machen und dann noch das 
richtige fachgebiet es gab ja bei den medizinern heutzutage 
enorme einkommensunterschiede die einen mit der yacht in 
saint tropez andere gingen pleite weil sie sich mit teuren appa-
raten oder immobilien �berhoben hatten und wenn dann die 
praxis nicht so gut lief wer aber sparsam wie eine m�cke war 
salbte und beruhigte sich dieselbe kam auch mit weniger aus

zum fleetgraben hoch zog es ihn den massen nach auf noch 
dampfendem pflaster der platz ein menschenmeer welches 
nach allen richtungen in vielfach gebrochenen str�men lang-
sam abfloss was ein andrang! jeder trottete ergeben dem vor-
dermann nach bis der pl�tzlich stoppte wartete m�de oder 
beglotzte die h�ngenden trauben an buden und st�nden

sch�nes weib die! lohnte sich das umsehen extrovertiert ext-
ravagant und ein bisschen exhibitionistisch aber sie konnte es 
sich leisten jeder schaute ihr nach wie der einen patientin die 
meisten alt und gebrechlich statistisch in der �berzahl zumal 
unter kranken nur kurz war der mensch des menschen freude 
danach nicht mehr ekel eher am ende jahrelang bauf�llig ein 
entkerntes kollosseum freute er sich nat�rlich wenn mal eine 
zu ihm kam die halbwegs nach was aussah attraktive frauen 
besch�ftigten einen und obwohl sie oft nur eine episode blie-
ben einen randaspekt des lebens darstellten einen unter-der-
bettdecke-aspekt gewisserma�en der sich gew�hnlich nicht 
lange festhalten lie� interessierte man sich f�r sie mit der 
melancholie eines an einem millionenbudget gro�artig ge-
scheiterten regisseurs dem die filmbosse aus reinem selbst-



schutz keine chance mehr geben d�rfen gl�ck und ungl�ck 
empfand man mit attraktiven frauen intensiver sie machten 
mehr spa� aber meist gab es irgendwo einen pferdefu� bild-
h�bsche nachrichtensprecherinnen zum beispiel larven doch 
�beraus anziehend wie gl�cklich man w�re so eine kennenzu-
lernen und wie ungl�cklich sie wieder zu verlieren mit ihr 
essen zu gehen und bei kerzenlicht �ber irgendwelchen erle-
senen nonsens zu plaudern nur um am ende zu h�ren dass sie 
einen nicht liebhat an die entsprechenden bettszenen dachte 
man ab einem gewissen alter nicht ohne zur�ckhaltung ahnte 
man doch den anspr�chen einer derart gut aussehenden jun-
gen und flotten person m�glicherweise nicht gerecht werden 
zu k�nnen

die art der zuneigung und des sich angezogenf�hlens ver�n-
derte sich mit dem �lterwerden wo einen im schulalter der 
fl�chtige anblick eines halb entbl��ten busens oder eines auf 
einer w�scheleine trocknenden spitzenh�schens wild gemacht 
und sp�ter die aufreizend herausgeputzten sch�nheiten der 
nacht die man tags�ber auf dem campus der sozialwissen-
schaftlichen fakult�t herumst�ckeln sah das verlangen nach 
sofortigem hemmungslosem sex geweckt hatten l�sten die 
schmelzenden augen eines h�bschen jungen m�dchens bei 
senioren h�chstens ein resigniertes achselzucken aus selbst 
extreme sexuelle reize f�hrten nur zu einer ziemlich abge-
schlafften form jener erregung die einen in der jugend so 
gl�cklich gemacht hatte und man war peinlich ber�hrt wenn 
selbsternannte sittenw�chter gegen schmutz und schund in 
den medien zu felde zogen oder wenn man las dass anderswo 
das abspeichern von pornodateien als scheidungsgrund gewer-
tet wurde w�hrend man sich mangels besserer alternativen 
selbst mit hingebung in diesem pfuhl suhlte

irgendwo im untergrund lauerte in allem im eigenen bewusst-
sein in den sozialen beziehungen der menschen im b�ro und 



am stammtisch bei politischen veranstaltungen und auf karne-
valssitzungen das aggressiv geistlose sowie auch das ordin�r 
primitive & d�mmliche das sich wenn man nicht aufpasste bei 
der erstbesten gelegenheit selbstbewusst in den vordergrund 
spielte
-arschgeige sagten die moderatorinnen �ber dem s��wasser-
meer ihres l�chelns du hast sowieso keine chance bei uns -
und deine flegelhaften gedanken: der reine neid weil du uns 
nicht kriegen kannst
schon m�glich gew�hnliche frauen ziehen mich an um so 
mehr wenn sie sich stolz und unnahbar geben und dazu noch 
�u�erlich etwas hermachen ihr braucht gar nicht viel in der 
birne zu haben k�nnt ruhig ein bisschen dumm und naiv sein 
mit vorliebe regenbogenbl�tter lesen und die seifenopern im 
fernsehen konsumieren mir macht das nichts aus ich kann 
euch trotzdem gut leiden

die eine damals: setzte sich ostentativ reizvoll neben mich wo 
noch viele andere st�hle frei waren spontaner zufall oder vor-
her ausgeguckt bin ich �berfragt direkt neben mich so dass 
sich unsere schenkel ber�hrten zuckte nicht weg als ich ein 
bisschen dr�ckte blieb still die ganze zeit w�hrend ich ver-
suchte durch m�glichst geistreiche kritik an den methoden des 
kursleiters bei ihr punkte zu machen - was bei den ordin�ren 
und primitiven nicht unbedingt der richtige weg ist die m�he 
h�tte ich mir sparen k�nnen zumal jener mir mit seinem 
fachwissen auch noch ganz sch�n kontra gab sie hat es sich 
dann schnell anders �berlegt und sich beim n�chsten mal wei-
ter nach vorne gesetzt seitdem war ich luft f�r sie obwohl ich 
den kontakt gesucht und sie in gedanken lange nicht aufgege-
ben habe was soll man machen wenn frauen einen derart her-
ausfordernd anflirten und man hat blut geleckt f�llt es schwer 
die b�chse wieder in den schrank zu bekommen beziehungs-
weise in die unterhose der vorgang hat mich noch wochenlang 
besch�ftigt wie auch die frage wie so eine zu halten ist - mehr 



sicherheit ausstrahlen das ist vermutlich das gro�e geheimnis 
sich von ihrer ausladenden gew�hnlichkeit nicht zu sehr be-
eindrucken lassen und nicht gleich zur�ckzucken wenn das 
pferdchen mal scheut

der andere konnte es besser
-unwahrscheinlich gut hat sie ihm zugefl�stert der neue 
klumpaso-song oder wie die hie�en swingt
her head swang and some more things as well her swung 
dashed belly musste ich mir vorstellen aber kein problem 
abends im bett eine lebhafte bereits in der kindheit entwickel-
te fantasie wird vermutlich an alle m�nnlichen nachkommen 
weitergegeben die wenn sie von der mutter dabei erwischt 
werden in einem alter in dem kein normales kind an so etwas 
denkt aber daf�r sind wir in der praktischen umsetzung sp�ter 
dran viel sp�ter und im verh�ltnis zur h�ufigkeit und der 
durchtriebenheit unserer selbstbefriedigung auch viel weniger 
effizient

dieses ph�nomen hat mich zeitlebens begleitet ist nicht das 
richtige wort entspannt und gl�cklich gemacht wenn ich ein-
sam war sonst aber letztlich gehandicappt und manche uner-
freuliche situation heraufbeschworen wie neulich mit der ka-
mera als sich die frau auf der rolltreppe von meinem sucher 
erfasst f�hlte - vorprogrammiert denke ich manchmal wie 
vieles am sexus den die griechen irrt�mlich f�r eine gottheit 
hielten

an manchen tagen m�chte ich ihn �berall rein tun auch heute 
noch wohin mit der ganzen �bersch�umenden lebensfreude 
frage ich mich und woher kommt sie �berhaupt? die jungen 
frauen wie die einen manchmal angucken und man glotzt 
hemmungslos zur�ck weil man froh ist �berhaupt noch beach-
tung zu finden und wei� bald ist sowieso alles vorbei bis man 
merkt sie wollen nur angehimmelt werden sie suchen nur 
selbstbest�tigung ein ventil f�r ihren narzissmus



-wir haben uns gefunden sagte sie herablassend und sind seit-
her unzertrennlich wobei sie ostentativ nach seiner hand griff 
und mir nichts �brig blieb als einmal tief schlucken es wird 
empfohlen and i know changes are coming (too late) unwahr-
scheinlich gut diese musik �bert�nt jeden dummen gedanken 
blue heaven nannte man das zu unserer zeit you know love is 
the question sex is the answer glaubst du das wirklich dass 
love stronger than life ist? meist siegt doch die parteidisziplin 
oder der in jedem von uns fest verankerte pragmatismus den 
rest des lebens schluckt man sedative zur verdr�ngung des
inneren elends

der iwf chef wies luft schnappend darauf hin die wirtschafts-
politik der gemeinschaft k�nne nach seiner auffassung bitte 
dies durchaus f�r ernst zu nehmen ihre wirksamkeit erst durch 
die einbettung in eine konzertierte globalstrategie voll entfal-
ten die allein eine aktive konjunktur- und sparpolitik erm�gli-
che die diesen namen verdiene so klingklang vor lunger zeit 
und hat sich nicht ge�ndert er schien au�erstande seine 
antikwe denke auf den modderhaufen der geeschie zu werfen 
ist doch gute musik unglaublich die akustik ich wei� nicht 
was du willst sie sa� immer noch neben mir aber die span-
nung war weg ich gehe mal davon aus sie hat das ebenso ge-
sehen m�nner und frauen sage ich nur

trotzdem sie h�tte mir mehr bedeutet als ihm! forever fort & 
verloren frauen sind auch wenn unten breit seltsam feinripp in 
ihrem wesen und ziemlich wankelm�tig gro�e liebe n�chstes 
jahr staub ihre gef�hle gehen automatisch �ber jedes denkbare 
orgasmuslevel hinaus ich habe heute w�hrend des verkehrs 
mit harndrang zu k�mpfen ist doch ein gewaltiger unterschied 
ob man das system immanent oder transzendent kritisiert das 
eine f�hrt unweigerlich zur demokratie das andere in'n 
kochpott beziehungsweise die wurstmaschine aber wie 
schneidet man im folgenden vergleich ab: du unterbelichteter 



protz mit einem glied wie ein zwerg hat mal eine zu mir ge-
sagt na der habe ich es ganz sch�n gezeigt auf meinen harn-
drang nicht geachtet du bringst es volles rohr aber warum 
musst du manchmal so seltsam grunzen und dann fragt sie 
dich noch warum du dir immer die kochsendungen im fernse-
hen anguckst

das gef�hl recht zu behalten: auf je h�herer ebene man recht 
hat um so besser f�hlt man sich weil man sich um die folgen 
nicht k�mmern muss sagen wir freiheit der befreiungsruf 
freedom now hat die bev�lkerung in zwei ungleiche lager 
gespalten lang ist es her a lot of people walking in the street 
waiting for concrete answers four shot in ohio unterm 
fontabaum weinende kinder wenn nicht der weitsichtige tote 
sds denkschriften die erkl�rung von port huron die maccomb 
petition warum vermengt sich mir alles ich m�chte das nicht 
ich m�chte konkrete anweisungen eine stadt der krieg der 
friede die zeit der zerfall die warnungen der mut die fremden 
die abschreckung der prozess das ende darunter kann ich mir 
etwas vorstellen heute begegnet einem auf schritt und tritt die 
tugend der kontrollierten ziellosigkeit verfolgt einen regel-
recht missgunst neid boshaftigkeit das sind nicht meine kate-
gorien auch die kriege im nahen mittleren osten konflikte in 
afrika kein funke hoffnung worum es da geht hat nichts mit 
meinen tr�umen zu tun wer nichts hat wird auch nicht benei-
det dabei w�re vielleicht gerade da am meisten zu gewinnen 
zumindest was die reduzierung der opferzahlen angeht wer 
mehr will aber darum geht es ja eigentlich aus gelegenheiten 
etwas zu machen in welchem sinne dar�ber streiten sich aller-
dings die gelehrten und das nachdem er mehrmals neben dem 
regierungschef sitzen durfte wer aber schon alles hat und ist 
zuf�llig ein bekannter autor maler filme und get�se macher 
und sch�nredner wird fr�her oder sp�ter auf die idee kommen 
sein leid einem gr��eren publikum zu offenbaren am n�chsten 
morgen ist der leblose k�rper gefroren zur weiteren untersu-



chung in die pathologie ich empfehle die methode wie be-
schrieben in eganw-ii/7 seite 133 in welcher ausf�hrlich auf 
die der �ffentlichkeit zur verf�gung stehenden erlaubten und 
auch die grenzwertigen mittel zur blblddlnbldn lbnsmbrngnd 
und dngnrbmsnbl rhltng des prtzwgr eingegangen wird einige 
aspekte m�chte ich hier detaillierter besprechen nichts ist 
geblieben au�er die namen meiner verflossenen was ich f�r 
wahrheit hielt l�st sich in literatur auf politik philosophie so-
gar die wissenschaft: �berall nur moden meinungen und sug-
gestionen wer die menschen mit einer kr�ftigen pers�nlichkeit 
gen�gend beeindruckt den tragen sie begeistert auf h�nden 
tragen als ewige wahrheit herum was sich bei lichte betrachtet 
als unfug erweist so �hnlich wie in dem bekannten gedicht 
von uhland ein schicksal das man sich ersparen m�chte sonst 
bleibt den nachkommen kein schloss inmitten des einst m�ch-
tig rauschenden waldes bleiben einem nicht mal nachkommen 
nur steine und trockene abgestorbene wurzelreste links unser 
wagen hinter mir die erste fuhre z�ndkapseln die amerikaner 
decken sich ordentlich mit munition ein - und f�r pr�fungen 
mit ritalin gehirndoping in deutschland kommt das auch lang-
sam auf 

GL�CK/SCHEINBAR/UNSCHEINBAR

ein arzt eilte vorw�rts schnaufend schnaubend haken schla-
gend fr�her verliefen die wege hier anders mehr kreuz und 
quer viel abgerissenes volk lebte jetzt au�erhalb

buttbutt auf blauer emaille sonst aber nicht sch�n renovie-
rungsbed�rftig & grau fast wie in der alten sogenannten guten 
zeit in vieler hinsicht war sie es nicht zwei omis wie die da-
mals wohl aussahen? st�tzen sich gegenseitig frauen sind 
hilfreich in jedem alter und gut befreundet bleiben sie nach 
der scheidung und als witwen erst recht



rÑumungsverkauf stand da in gro�en lettern nein danke kein 
bedarf polsterm�bel von anno dunnemals sowas w�rden sich 
die beiden alten vielleicht ins wohnzimmer stellen die selten 
was neues anschafften kaufte doch heutzutage kein mensch 
mehr was wunder dass die aufgeben mussten von nervigem 
neonlicht kalt und h�sslich angestrahlt mit modernem design 
und verkaufsoffensiven vielleicht noch zu retten gewesen wo 
seid ihr jungen erfolgreichen heerscharen von firmengr�ndern 
in spe antreibern und st�tzen des hei� ersehnten wirtschafts-
aufschwungs? auch die werden �lter zusammen mit ihrem 
publikum insofern passt es dann wieder und eines tages: 
thumbs down sage ich nur der weg jedes lebenden wesens und 
ewiger kreislauf vom werden vergehen

blicke von oben: stickige luft auf balkonen in front erh�lt der 
begriff blue heaven eine ganz neue bedeutung bald wird die 
welt v�llig verseucht sein zeigt einem wie recht man daran tut 
rechts die tiefgarage f�r den bl�desel mit seinem biodiesel der 
alle zwei tage wegen paar �pfeln vierzig kilometer zum bio-
bauern f�hrt wobei ich den begriff des verbrechens viel weiter 
fassen m�chte others call it fatum ist kein ewiger bund mit zu 
flechten und die ersten zuh�rer sollen �ber seine gedichte 
zotig gelacht haben schw�lstige schlote ziehen generationen 
in ihren teuflischen bann fremdk�rper in die liebliche land-
schaft gezeichnet es ist ein seltsam ding mit der �sthetik viel 
zu viel naturhaftes darin und auch mit der erkenntnis ehemals 
fanatische anh�nger des krieges werden pl�tzlich ihrer frie-
densliebe gewahr und dies nicht etwa weil sie wirklich etwas 
verstanden h�tten sondern weil die umst�nde andere gewor-
den sind beispielsweise der zeitgeist weht aus der pazifisti-
schen ecke oder ihr hormonhaushalt hat sich in den wechsel-
jahren ver�ndert oder es werden stellen frei in der friedensfor-
schung ich kenne mehrere friedensaktivisten die lange soldat 
gewesen sind und erst in der friedensgruppe haben sie das 
erste mal eine frau geschw�ngert ihre ganz pers�nliche 



methodia magica alle anderen die ganz harten kerle sind mit 
sparta untergegangen und umgekehrt wer in kindheit und 
jugend das nie wieder krieg gelernt hat ist sp�ter nicht selten 
schnell bereit auf den zug des unfriedens zu springen jubelt 
den kriegstreibern zu h�ngt an den lippen einer unversehens 
wieder in mode gekommenen aggressiven rhetorik vergessen 
wo das enden kann versch�ttet was er ein paar jahre zuvor 
noch gewusst hat nur wer kein blut sehen kann ist der dagegen 
gefeit?

da tropfte es wie zum hohn aus den abwasserrohren h�sslicher 
stadthotels nicht mit dem moskauer lux zu vergleichen regen-
graue fassaden katzenbepisstes bahnhofsambiente folle foule 
feldforschung dar�ber was hier alles zu- und abging selbst 
wenn man's nicht direkt vorhatte
-die neugier sei euch verg�nnt sagt der pramata und all die 
zwangsweise oder unter entw�rdem�tgen bedingungen: das 
ist das menschel alluz menschelche
bei jeder razzia huschen die vielen sorgsam mit dem strom 
gek�mmten graumelierten gleich hinter den ber�hmten schau-
spielern fu�ballern und musikern durch den von findigen 
hintersassen organisch geformten tunnel gen freiheit ff tun 
falls doch mal angehalten oder gefilmt gar als k�nnten sie 
kein w�sserchen tr�ben lieb bin ich nicht fisch noch fleisch 
will ich schmausen erkl�rt er den kameras in h�flichem ton 
als verst�ndnisvoller familienfreundlicher mitmensch allseits 
beliebt und geachtet hamburger exportgew�chs meinem milli-
onenpublikum bekannter als unser bundesminister dann pas-
siert sowas! nein zu dem thema m�chte ich nichts weiter sa-
gen keine zeit - dabei ist er sonst so spontan wundert sich der 
zuschauer doch ein bisschen taucht dann ab ein zwei jahre 
verwaltet sein privatverm�gen bis er in der b�rsenbaisse die 
h�lfte verliert oder mehr in die strudel eines immobilienskan-
dals ger�t und sich gezwungen sieht erneut das licht der �f-
fentlichkeit zu suchen doppelter einsatz hei�t seine neue show 



von allem anderen will er in zukunft angeblich die finger las-
sen - jedenfalls passt er mehr auf nicht erwischt zu werden 
denn er wei� nat�rlich er steht unter beobachtung wie alle die 
prominent sind die arschkarte hat in dieser hinsicht der ameri-
kanische pr�sident gezogen oder der papst der sich gar nichts 
erlauben darf in frankreich m�chte ein techtelmechtel des 
staatspr�sidenten ja durchgehen scheidung und dann gleich 
eine neue vorzaubern in deutschland kommt das inzwischen 
auch vor - und wenn sie erst unter sich sind! wo sie sich dann 
�berall hin vergreifen! farbige br�ute sind am gefragtesten im 
massagebetrieb um die ecke f�r die bequemen und den klei-
nen hunger zwischendurch billig wie alles in unserer fortge-
schrittenen informationsgesellschaft au�er worauf sich der 
trend gerade richtet momentan sind's espressomaschinen jeder 
will sie haben silbergl�nzend oder schwarz sie kosten ein 
heidengeld fortschritt das ist immer das stichwort alles hat 
dem fortschritt zu dienen als einer rotierenden presse und 
h�ckselmaschine mobilit�t und rotationsprinzip erh�hen den 
umsatz und wenn nicht dauernd frisches blut nachgeliefert 
wird bricht das ganze wirtschaftssystem zusammen die frisch 
eingetroffenen kennen es gar nicht anders das neue preisgef�-
ge kann jeder sich leisten wenn sie unten nur sauber sind und 
sitzt mit gesch�ftsfreunden bis sp�tabends eifrig parlierend 
�ber einem beruhigenden braten und bier tags�ber sondertarif 
f�r eilige kundschaft eintopf mit spargel sechsf�nfundsiebzig 
nicht schlecht obwohl die gastronomie mit ihren astronomi-
schen inflationsraten geht unter in der gesamtstatistik weil 
computer angeblich immer billiger werden glaubt keiner billi-
ger sind die modelle vom vorigen jahr und die rechnet die 
statistikbeh�rde mit um die teuerung kleinzureden kein politi-
ker gibt gern hohe inflationsraten zu w�rde das volk sonst 
unruhig werden und h�here l�hne verlangen

einer auf der bordsteinkante: ja jung! m�sste man sein und 
alles ausprobieren was man sich damals nicht getraut hat dro-



gen m�dchen parties motorr�der immer unterwegs immer in 
bewegung wenig schlaf nur nichts anbrennen lassen so muss 
man's machen und sich um die besorgte verwandtschaft wie 
auch die auf der grundlage des �13 absatz 1 sowie der ��63 
und 64 der approbationsordnung f�r �rzte erlassene medizini-
sche pr�fungsordnung mit 22 f�chern 12 
querschnittsbereichen und 5 blockpraktika nicht k�mmern ja! 
wenn ich k�nnte auf ein bewegtes leben zur�ckblicken und 
mit reichhaltigen reich gespickten erinnerungen gut einschla-
fen denn was bleibt einem alternden manne leistenbruch pros-
tata durchblutungsst�rungen gelenkrheumatismus arthrose 
diabetes �berlagerung mehrerer krankheitsbilder tut mir leid 
herr kollege bei vielen ihrer beschwerden ist die eigentliche 
ursache gar nicht mehr auszumachen wenn nicht die illusion 
des h�tte sein k�nnens die halluzinierte erinnerung an glorrei-
che taten bergbesteigungen mondfahrten s�dpolexpeditionen 
w�lder abholzen (oder anpflanzen im sinne der den handel mit 
emissionsrechten f�rdernden un-resolution) auf aufsehen er-
regenden kraftr�dern landschaft und umwelt verpesten bis zur 
vergasung joints und zigarren qualmen n�chtens auf autobah-
nen verbotene rennen fahren danach mit den kumpels bis zum 
morgengrauen durchfeiern hemmungslos unerfahrene aber 
nicht mehr abwarten k�nnende jungfrauen v�geln anschlie-
�end sofort zur n�chsten zappen flucht nach brasilien dort auf 
riesigen �bermotorisierten m�hdreschern thronend mais und 
getreide ernten gewissenlos bis mittags ausschlafen beim auf-
stehen �belkeit vort�uschen nervt�tende sambamusik h�ren 
die lautst�rke bis zum anschlag hochdrehen dass die nachbar-
hunde aufjaulen und sich stundenlang nicht beruhigen in lehr-
veranstaltungen eigensinn zeigen und selbstbewusst einen 
sp�teren pr�fungstermin fordern in busch- oder blitzkriegen 
die fratzen h�sslicher unmenschlicher feinde mit mg-garben 
vollrotzen die sich mit pastellfarbenen burnussen beh�ngt in 
gl�hendem enthusiasmus und voller naiver selbst�bersch�t-



zung ins kampfget�mmel st�rzen hilflose frauen verletzte 
kinder orientierungslose alte vor dem gegnerischen feuer in 
sicherheit bringen oder sie johlend hinein treiben und hinter-
her ob dieser leistung bef�rdert werden den n�chsten krieg 
gereift von oben dirigieren sich und andere mit allerlei orden 
beh�ngen oder mit kritischer haltung und freakigem auftreten 
die eigene vergangenheit bedauern pazifismus und humanis-
mus auf die fahne schreiben um sie bei passender gelegenheit 
im second-hand-shop der �berzeugungen doch wieder gegen 
fanatismus und kriegsbegeisterung einzutauschen bis man 
eines tages und hier kommt wieder der moderator ins spiel 
von verdeckten ermittlern in einem teuren hotel mit halb nar-
kotisierten zwangsprostituierten �berrascht wird oder mit aus 
der pathologie entwendeten in formalin eingelegten vornehm-
lich weiblichen leichenteilen im vollrausch jede erdenkliche 
droge ausprobieren sie in vene after speiser�hre und alle �bri-
gen organe die nicht momentan mit etwas anderem besch�f-
tigt sind einf�hren und wenn n�tig frische kan�len legen als 
angehender arzt h�tten sie es eigentlich besser wissen m�ssen 
daher erh�ht sich das zu erwartende strafma� du wirst dich 
noch wundern schriftliche pr�fungen sind entsprechend �14 
�appo bestanden wenn der pr�fling mindestens 60% der ge-
stellten pr�fungsfragen zutreffend beantwortet hat oder wenn 
die zahl der zutreffend beantworteten fragen um nicht mehr 
als 22% die durchschnittlichen leistungen aller pr�flinge un-
terschreitet versucht ein kandidat das ergebnis seiner pr�fung 
durch t�uschung zu beeinflussen gilt diese als nicht bestanden 
das mitf�hren unerlaubter hilfsmittel nach pr�fungsbeginn gilt 
als t�uschungsversuch und wird von der pr�fenden oder auf-
sichtsf�hrenden person aktenkundig gemacht 

STATTDESSEN DIE NAGENDE REUE IMMER SO MO-
RALISCH EINWANDFREI GELEBT UND GEHANDELT 

ZU HABEN



einbahnstra�e anders ist der verkehr hier nicht einzud�mmen 
fahrr�der in gegenrichtung sind ja heutzutage erlaubt und die 
fu�g�nger m�ssen sich an die w�nde quetschen so eng hat 
man fr�her gebaut so schmal sind pferdekutschen doch gar 
nicht ich bevorzuge die seitenwege zum ziel mehr autos als 
menschen stehen da rum - und bleiben f�r immer da stehen
sobald die �lfelder leergepumpt sind eine zeitlang noch ge-
pflegt und gewienert bis auch der letzte begriffsstutzige merkt 
die zeiten sind vorbei und seine besitzanspr�che in dieser 
nachts unruhigen gegend aufgibt vorher die letzten tr�pfchen 
aus dem tank schlabbert ein stadtwappen wedelt weltverloren 
im wind und auch das abh�renlauschen scheint nachgelassen 
zu haben eine art ruhe ist eingekehrt zwischen den fronten in 
welcher man sich mit einiger wonne auf das althergebrachte 
besinnt die erste fassung der hansevertr�ge den westf�lischen 
frieden spazierg�nge mit dem langj�hrigen lebenspartner me-
ckern auf dem hinweg r�ckweg und nebenweg vorsichtiges 
wiederherantasten und h�ndchenhalten die reparatur schmie-
deeiserner br�stungen und kleinbalustraden von frostsch�den 
und aus �bermut zerschlagenen fensterscheiben abschmier-
geln und anstreichen rostiger rohrleitungen f�r erhalt einset-
zen des klassischen stra�enambientes hh-tf-1123 die tiefere 
bedeutung von autokennzeichen thomas funke timo fechtner 
taddeus fichte sein namensvetter masowietzky war ein polni-
scher politiker t f sanders doktor tilo-franz trautmann-wolken-
stein fu�pflege fraas vormals torsten frieb f�rster oder funke 
fitness tarnow foto meier zu tenhase tillmann fischer therese 
frimmer tanzschule fuchs hamburger hauptpostamt postfach 
1123 ich habe die listen jahrelang mit mir herumgetragen und 
bin dann folgerichtig arzt geworden

flatterndes frauenhaar einsam rauchend im hauseingang wirr-
entschlossen (die miene: ich-m�chte-allein-sein) kI seit mir 
zigarettenrauch zu schaffen macht physische wie psychische 



aversionen ausl�st kann der oder die noch so freundlich sein 
fr�her hat mich rauchen �berhaupt nicht gest�rt konnte selbst 
mit hinterher rauchenden frauen schon seltsam der durch ni-
kotin ruinierte duft einer beischlafwilligen wie zertrampelte 
zarte fr�hlingsknospen am waldboden bekommt das wort 
nikotingeschw�ngert eine ganz andere bedeutung eine brav 
zugekn�pfte rauschte an ihm vor�ber wo sonst im sommer so 
viele soviel bein und busen zeigten den bunten regenschirm 
akkribisch zusammengefaltet kein blick seitw�rts so eine 
rauchte bestimmt nicht kein regentr�pfchen gl�nzte in ihren 
goldenen locken keine schminke zerlief unter stahlblauen
augen kein kratzer auf ihrem auto sie wackelte nie

pf�tzen jetzt sieht man �berall pf�tzen in denen konzentriert 
sich das wesen des regens und den m�ll am wegrand an t�ren 
und einfahrten vom winde verwehte t�ten flaschen und 
styroporteile zerfetztes pappmach� an der fu�g�ngerampel 
papa meint immer in hamburg herrscht keine ordnung dabei 
haben wir was die anzahldichte angeht m�lleimer genug hier 
aber die leute schmei�en's nicht rein im gegenteil wenn man 
sie darauf anspricht versuchen sie nicht einmal sich herauszu-
reden
-na und? fragen sie selbstbewusst was soll's alter was willst du 
verpiss dich
um die meisten die so reagieren macht man besser einen bo-
gen zuviel druck k�nnte ins auge gehen wie der student neu-
lich stand gro� in der zeitung manche leute darf man nicht 
reizen sonst drehen sie durch

was machen die denn da! duellieren? kann ja wohl nicht 
waaa-sein - weg mit euch!
muckenbarth schlug einen haken auch um einem ger�st aus-
zuweichen und einem kran der hoch �ber ihm eine last ver-
schob �berall wurde gebaut wirklich �berall also von mir aus 
habe ich dagegengehalten lass doch die jugend wiewohl ich 



ihm innerlich seit ich �lter werde in vielem recht gebe nach 
meiner meinung k�nnte man auf uns menschen gut verzichten 
m�sste es uns gar nicht geben und vielleicht sind wir ja so-
wieso nur eine einbildung des pramatas echte beweise existie-
ren wie bei allen seinsfragen bis heute nicht was wir wissen 
sind nur tautologien die ganze mathematik ein so fragiles wie 
windschiefes kartenhaus die wissenschaften hypothesen und 
kauderwelsch unsere vergangenheit kannst du vergessen unse-
re zukunft ein windiger pappkamerad werden wir schw�nze
haben? l�use? fu�ballschuhe tragen? sind wir m�ll oder pro-
duzieren wir ihn nur? ziemlich traurig von der geschichte 
danach beurteilt zu werden was f�r streitigkeiten man austr�gt 
oder blutb�der anrichtet manchmal w�re es mir lieber allein 
durchs leben zu gehen eine welt ohne menschen ziemlich hart 
sich da durchzuschlagen ohne moderne infrastruktur und eine 
versorgungslogistik die einem alles abnimmt der fortschritt in 
den letzten hundert jahren ist wirklich beachtlich obwohl die 
menschen selbst sich kaum ver�ndert haben wenn ich mir die 
gesichter angucke und mit fotos von fr�her vergleiche sie sind 
nur auf den trichter gekommen wie's geht haben bewiesen zu 
was sie f�hig sind in jeder hinsicht allein die kniffe sich zu 
merken mit denen die komplizierten maschinen bedient wer-
den die eismaschinen fr�smaschinen polier- und schlitzma-
schinen walzen rohrbiegemaschinen kompressoren saftpres-
sen heizungspumpen und die fahrst�hle nicht zu vergessen 
taktisch rauf und runterfahrend eine zusammenrollbare verpa-
ckungsanlage modell mont blanc bl�st sich auf knopfdruck 
automatisch auf wechselt bei sonnenschein farbe absorbtions-
sowie reflexionseigenschaften paket bangkok kleiner propel-
ler zum aufschrauben paket mount everest zwei ausfahrbare 
f�hler sensoren f�r klima und bodenbeschaffenheit patentierte 
erfindung radio phono foto video telefon multifax offsetdruck 
rom und ram und rum nor und nand lcd und pe-e-e gepoppte 
brosch�ren durchdeklinierte ma�geschneiderte fallbeispiele 



neckisch kleine nanokondensatoren abspannh�rner und wi-
ckelkeulen teslatransformatoren niederstromaggregate und 
hochdruckzementierungs�fen pasteurisierungsbeh�lter und als 
letztes eine 
beziehungstatbestandteilzeitarbeitsfeldkritikpunktrichterspruc
hbandnudelteigrolltreppenhausgeburtshilfeleistungssportwage
nburggrabenkriegshafenstadtkernenergietr�gerrockscho�kinde
rm�dchenhandelsrechtsgef�hlsk�ltesturzflugreisegep�ckversic
herungsschadenssummenbildungshungerkurschattenwirtschaft
soberschulenzielfernrohrleitungswasserm�hle wirklich f�r 
alles haben wir w�rter und experten manches wie fahrkarten-
automaten und stra�enmaut br�uchte man allerdings nicht 
unbedingt na wen sehe ich denn da? wer kommt da �berrascht 
auf mich zu?
-hedu doc wie geht's denn so?
-n�hem ich kann nicht klagen
sie klopfen sich vor dem kaufhof dem einstmals feinen ho-
mann-grube zwirn & sakkoladen lauthals auf die wattierten 
schultern muckenbarth b�rstet erwartungsvoll seinen schnurr-
bart die anderen verdauen noch an ihrer sexuellen bed�rfnis-
befriedigung
-was gibt's neues? fragt der arzt aus lauter verbeugung
-och sagt der autor nicht viel
-und wie geht's dir? fragt der doktor seinen alten freund
na wie wohl? wirtschaftlich steht er so da
-nur privat sagt er habe er ein bisschen �rger mit seinen 
fl�chtlingen ihr kennt das ja
und als die anderen verst�ndnislos gucken:
-mit denen werde er schon fertig die trauten sich nicht und mit 
dem haus sei sowieso nichts mehr los h�tte unter freunden 
schon l�ngst abgerissen geh�rt wenn die stadt nicht so gut 
zahlen w�rde
-na also ruft emmchen erleichtert geht dir doch blendend
-sch�n wenn



klaus lacht angestrengt mit seinen kunstz�hnen zwischen de-
nen das kaugummi vorschaut und scholz lacht scheinbar un-
motiviert mit das plus goldkette auf beharrter brust aus jenen 
tagen als er polier bei niepert war und in der freizeit f�r den fc 
altona pokale gesammelt hat 
-in der arnoldstra�e beste wohnlage die neue mieterin treibt 
mich zur wei�glut unzuverl�ssig die frau und aufs�ssig auch 
noch rott-zen-frech! wie die sich benimmt br�llt mich an ich 
soll aus ihrer wohnung verschwinden nur weil ich nach der 
miete fragen will die sie neuerdings erst zum monatsende 
�berweist dass man sich sowas gefallen lassen muss wenn ich 
gewusst h�tte ich h�tte die andere genommen k�nnt ihr mir 
glauben auswahl hat man genug nur wenn sie erst drin sind 
wird man sie nicht wieder los 
so n�lt er in einem fort und l�sst sich nicht stoppen
-ob sie etwas von r�melin geh�rt h�tten fragt muckenbarth um 
von dem thema wegzukommen ich hatte ihm gesagt er soll 
regelm��ig zum ckeckup in die praxis kommen und was ist? 
er taucht gar nicht mehr auf
die anderen sch�tteln den kopf auch sie wissen wie bleich und 
kr�nklich ihr fmwmf immer aussieht
-sonst kam er immer kam immer vorbei und kriegte auch ei-
nen cognac bei mir
-jau wenn ich's mir �berlege sagt klaus lange nicht gesehen ob 
er wohl krank ist?
-einmal kam er mit pulenz und die beiden haben zusammen 
'ne pulle geleert mindestens
-pulenz trinkt gar nichts mehr sagt scholz vielleicht ist das der 
grund
-null komma nichts wiehert klaus lammert hat ihn wohl bange 
gemacht mit seinen spr�chen
-mietwohnungen w�rde ich mir nie aufhalsen nie sagt der 
autor immer der �rger warum tust du dir das an?



-weil ich geld �ber habe geld muss arbeiten schwitzen jawohl 
muss das geld stimmt's doc oder habe ich recht?
-arbeiten ich wei� wohl immer am rabotten bist 
-wenigstens die hausverwaltung k�nntest du abgeben sagt 
auch scholz
-macht's wie ich leute! spreizt sich der donkey spreizt sich 
majest�tisch in seiner stretchhose und guckt klaus herausfor-
dernd an
-du kannst dir das leisten
-jeder wie er's verdient
-jeder nach gusto
sie lachen wie man so lacht unter br�dern
klaus holt ein tuch aus der tasche und damit einmal durchs 
gem�sebeet
-schw�l schw�l schw�l sagt er schw�les schwitzewetter die 
luftfeuchtigkeit ist nicht mehr zum aushalten wie in'ner sauna 
sie habe einen so freundlichen eindruck gemacht sagt er ver-
stehen wir uns?
-auf den eindruck kannst du nix geben sagt m�ckdich mein 
vermieter zum beispiel ein ganz kleveres kerlchen kein ge-
nommen wie gesehen n�h du! der hat mir damals vielleicht 
auf den zahn gef�hlt richtig unangenehm war das wie der 
mich ausgequetscht hat aber jetzt haben wir schon seit jahren 
das beste verh�ltnis ich zahle meine miete und er l�sst mich in 
ruhe
-dem sohn habe ich auch schon gesagt wei� gar nicht was der 
arbeitet schwer entt�uscht ganz schwer aber ich dachte: keine 
kleinen kinder die die w�nde vollschmieren
ein ausfall ein kleiner trippelschritt zur seite denn er kann das 
unrecht das ihm widerfahren ist im stehen nicht ertragen
-scheint immer zuhause zu sein wei� gar nicht was der macht 
freundlich l�cheln und dann die miete nicht p�nktlich bezah-
len und wenn ich anrufe angeblich hat sie die kontonummer 
verlegt wozu kontonummer wenn es dauerauftr�ge gibt? habe 



ich sie gefragt aber davon will sie nichts wissen warum wohl? 
frage ich euch will sie jeden monat so ein theater? soll ich 
t�glich mein konto inspizieren! das habe ich dem sohn auch 
gesagt lange gucke ich mir das mit euch nicht mehr an sonst 
isses vorbei
-so leicht ist das alles nicht mehr heutzutage sagt der doktor 
mit tragischem ton
-dabei ist sie aus s�lldorf sagt klaus indem er mehrmals mit 
dem handr�cken nach einem tierchen schl�gt 
-sieht fast wie 'ne hornisse aus sagt die m�cke unertr�glich 
sind die biester diesen sommer
-ich sag's dir wird immer verr�ckter mit denen
er spuckt sein kaugummi in hohem bogen in den rinnstein
-es melden sich ja blo� geschiedene die hat noch den besten 
eindruck gemacht ob sein vater die alimente nicht zahlen will 
habe ich den sohn gefragt
-kann doch deine sorge nicht sein sagt dokki dog und zieht die 
stretchhose h�her
-genau das habe ich ihr auch gesagt ich kann mich doch nicht 
um alles k�mmern hab selber gen�gend probleme am hals die 
st�ndigen reparaturen was das kostet! ich kann auch kein geld 
drucken habe ich gesagt als sie sich beschwert hat angeblich 
sind zwei fenster undicht lassen den regen rein - kommt sie 
jetzt mit an! mitten im sommer!
-reine ablenkung stimmt muckenbarth bei
seine augen schweifen in vager hoffnung �ber den marktplatz
-ich wei� sagt scholz sich den bauch streichelnd kanz nix mit 
tun mitti leute
-dabei war sie zuerst so freundlich! aus s�lldorf und geschie-
den ich habe meine tante gefragt auch die schwester ist ge-
schieden mit zwei kindern sie hatte einen kerl der soff und 
sich irgendwann abgesetzt hat
-ach die tante - gibt es die noch? war lange nicht bei mir



-in s�lldorf hat sich ein medizinmann niedergelassen soll gut 
sein rothaus oder rothans oder wie der hei�t
-wei� ich doch winkt der doktor ab 
-mit der schwester scheint sie keinen kontakt zu haben sagt 
klaus wie geht's der schwester? habe ich sie gefragt aber keine 
reaktion muss unheimlich gesoffen haben der kerl
-manche frauen landen immer beim falschen sagt mcbarak 
und sch�ttelt seine ohren
-gesoffen wie ein loch und gut im futter sagt meine tante sind 
sie beide dabei nicht unattraktiv - wenn sie nur nicht so unver-
sch�mt w�re
-da guck mal dahinten sagt scholz ist das nicht die kleine 
duchel mit ihrem sch�ferhund
der arzt r�ckt seine brille zurecht und �ugt sinnend zur eisen-
bahnbr�cke hin�ber 
-so klein ist die nicht mehr kl�rt er die freunde auf sie geht auf 
die 40 zu
-ist sie das �berhaupt? sagt scholz
-wei� nicht - einen sch�ferhund hat sie ja
-manche haben kinder andere hunde sagt scholz
klaus holt ein neues kaugummi aus seiner tasche streift routi-
niert die h�lle ab und schiebt es sich in den goldigen mund
-das sind zeiten sagt er grimmig du erlebst was studenten 
ausl�nder arbeitslose lehrer geschiedene anw�lte es gibt so 
viel worauf du als vermieter achten musst
-lauter ungl�ckliche liebschaften hat die sagt der doktor be-
sinnlich nie was festes nie l�nger als ein halbes jahr der letzte 
war berufssoldat und hat sie dauernd betrogen sobald sie nicht 
aufpasste zack hatte der schon wieder eine am haken ihm hat's 
nichts ausgemacht aber sie sa� heulend in meiner praxis also 
ich wei� dann immer nicht was ich sagen soll wenn mir pati-
entinnen intimit�ten erz�hlen



-ich bin im bilde sagt scholz mit anzoglichem blick auf des 
doktors beinkleider treffe ihn �fters im reitklub ein sportlicher 
typ muss ich zugeben frauen stehen auf den
-er hat sie verlassen
-wegen einer franz�sin ich wei�
-franz�sin sagt klaus ol�!
-aus tours - seine frau sei franz�sin erz�hlt er nunmehr jedem 
unberufen
-er meint wahrscheinlich damit bei dir fantasien freizusetzen
-ob er die auch betr�gt?
-ich finde franz�sinnen gar nicht so toll
-ach doch ich schon sagt klaus behaglich puschig sehnsuchts-
voll
einen moment unterbricht er sein kauen
-was macht die duchel denn jetzt? so ganz ohne kerl
der doktor muss nicht lange �berlegen
-todtraurig ist sie hat ihn derma�en geliebt dass sie nicht von 
ihm loskommt und das wirkt sich negativ auf alle ihre m�n-
nerbeziehungen aus
-attraktiv ist sie ja sagt der unternehmer
-gro� schlank gutaussehend stimmt m�ckenbarth zu gute figur 
benimmt sich nur manchmal etwas sonderbar und das ist viel-
leicht der grund es kann eine noch so attraktiv sein was n�tzt 
das? wenn sie ihre n�cken hat und keiner h�lt es mit ihr aus
-aussehen ist nicht alles sagt auch scholz
er sagt es fast jeden morgen wenn er vor dem spiegel steht
scholz ist klein so klein dass der arzt der auch kein riese ist 
und daf�r sehniger bei ihren sporadischen treffen in den selte-
nen genuss kommt auf jemanden herabzublicken ein bisschen 
an eine kugel erinnert er ihn die unten eine beule hat er ver-
sucht seine kleinheit und kugeligkeit die frauen leider immer 
sofort auff�llt durch unabl�ssige betriebsamkeit und das fah-
ren eines schnittigen sportwagens auszugleichen was ihm 
jedoch oft nur noch mehr spott eintr�gt - aber spottet nicht zu 



fr�h! viel auf lesungen unterwegs ist scholz auch jetzt noch 
wo er �lter wird und sich seine b�cher fast von selbst verkau-
fen und lernt dort eine menge interessanter wiewohl meist 
�ltlicher damen kennen die sich bei ihm aus erster hand in-
formieren wollen gern besucht er auch die sch�n gelegene 
einzige buchhandlung in liechtenstein mit ihrer sehr gem�tli-
chen sehr intimen leseathmosph�re
-nein sagt er sich die d�nne wildlederjoppe ausziehend denn 
ihm ist warm geworden dreimal nein wer die �rmel hoch-
krempelt und in die h�nde spuckt wird am ende auch erfolg-
reich sein
es nickt ein arzt bei diesen worten
-genau brummt er sobald es aufh�rt zu regnen und die sonne 
kommt raus wird's gleich tierisch warm
-will dann mal sagt klaus sich an die stirn tippend denn infini-
ta est velocitas temporis und auch den autor ruft die pflicht 

IN LICHTEN MOMENTEN ERSCHEINT UNSERE EXIS-
TENZ DIE SICH NOTWENDIG ZULETZT DEM TODE 
ERGIBT BESTENFALLS SINNLOS SCHLIMMSTEN-

FALLS PATHOLOGISCH

arkadeng�nge nicht gerade lauschig unter lauschig stelle ich 
mir etwas anderes vor zum beispiel unten beim rathaus aber 
diese neumodernen oder in bern wo ich als doktorand mal 
gearbeitet habe die stadt bleibt mir ein leben lang in erinne-
rung gediegen und sehr gepflegt findet papa die schweiz ein
bisschen wie in dem einen film heute kann ich nicht mehr so 
einfach verreisen ein freier tag hin und wieder ist das �u�erste 
vor den laufenden kosten zerrinnt meine freiheit wie eis unter 
der sonne da w�nscht man sich manchmal rentner zu sein 
oder eine tretm�hle die weniger aufreibend w�re dabei sind 
die honorare gesunken es ist nicht mehr so wie fr�her als un-
ser �rztliches tun in gold aufgewogen wurde daf�r wird man 



immer abh�ngiger von den milden gaben der pharmaindustrie 
jammern auf hohem niveau hat neulich brunner zu mir gesagt 
da musste ich grinsen was sich manche kollegen einfallen 
lassen also auch um druck auszu�ben: plakataktionen in den 
praxen demos organisieren infobl�tter herausgeben petitionen 
an den bundesgesundheitsminister richtige netzwerke bilden 
die und unterhalten sich pr�chtig dabei freundschaften f�rs 
leben werden dort geschlossen bis zur n�chsten honorarreform
-facharzt h�ttest du werden sollen sagt ulla manchmal zu mir -
und dann kommt eines tages mit der post ein gro�er umschlag 
mit gl�nzenden brosch�ren die m�nnergesundheit betreffend 
ein interaktiver workshop f�r zukunftsorientierte haus�rzte 
kostenlose fortbildung ihres pharmariesen im tollen ferienam-
biente hurra! schreien wir in zukunfts�ngsten ertrinkenden 
allgemeinmediziner und m�chten gern mehr verdienen doch 
auch zwei urologen und ein internist haben sich angemeldet 
p�nktlich stand der kursleiter jeden montag morgen wie neu 
aufgezogen vor seinem publikum und sagte laborierte win-
dungsarme s�tze wie
-es geht nicht dass sie immer mit der ethischen knute ge-
knechtet werden
denn weil sich vor unser handeln stets das seit wir nietzsche 
kennen sich unheimlich verklemmt anf�hlende bewusstsein 
schiebt weil unser handeln kein einfaches vorangehen ist son-
dern meist einem jahrelangen verkehrtgehen und kreuz-und-
quer-gehen nachfolgt wor�ber viele tatmenschen sich zurecht 
aufregen (weil sonst h�tten sie schon l�ngst zugeschlagen und 
ihr kleines unternehmen viel fr�her von grund auf profitabel 
gemacht) k�nnen wir f�r unsere reaktionen auf die anhaltende 
europakrise die ja bekanntlich eine krise der weltwirtschaft ist 
wohl kaum zur rechenschaft gezogen werden 
-ich meine was haben sie denn von all ihrer arbeit? untertags 
bis zur vergasung diagnosten therapieren und dabei die ganze 
zeit teilnahmsvoll aus der w�sche gucken mittags ins schnell-



restaurant und bis sp�tabends �ber gutachten rechnungen und 
den letzten �nderungen des gesundheitsstrukturgesetzes br�-
ten alle reden von ihnen als den besserverdienenden aber wie 
sieht denn die wirklichkeit aus? sparma�nahmen ausgabende-
ckelung einnahmenr�ckgang viele von ihnen zehren von r�ck-
lagen die sie in fr�heren zugegeben fetten jahren angelegt 
haben

am meisten �berraschte mich lammert dort zu sehen den mann 
der aufgrund seines lauteren leumundes seiner die pharmain-
dustrie nicht schonenden fachartikel von vielen kollegen ver-
ehrt ja bewundert wird ich muss sagen von ihm als referenten 
h�tte ich mehr erwartet f�r das verst�ndnis das man bei ihm 
herausgeh�rt hat m�ssen die ganz sch�n tief in die tasche 
gegriffen haben
-wozu arbeiten sie �berhaupt? fragt anschlie�end die moderie-
rende krawatte eine gewisse position im leben in der gesell-
schaft verteidigen �ber wochen und monate wie besinnungs-
los im schwei�e ihres angesichtes und in gedanken an das 
sch�ne geld das sie dabei nungut verdienen und nicht wieder 
aus den fingern lassen m�chten - wobei wenn ich alle seine 
ratschl�ge befolgen w�rde aber daf�r bin ich definitiv nicht 
der mensch wor�ber ich mich in gewissen stunden genauso 
�rgere wie �ber alles andere was im t�glichen einerlei nicht 
funktionieren will oder abhanden kommt ich verstehe das 
nicht sage ich dann zu ulla und unserer auszubildenden in 
einem keinen widerspruch duldenden ton wie konnte das pas-
sieren? warum immer uns? und dann bef�llt mich regelm��ig 
eine absolut unproduktive schwermut �ber den fehlenden sinn 
meines lebens sie sucht mich heim wie eine viruserk�ltung ich 
verliere jeden spa� an der arbeit allein schon die art wie die 
kassen uns neuerdings kontrollieren macht mich ganz krank 
eine �berbordende b�rokratie mit �berm�chtigen b�rokraten 
auf die ich als mediziner nur allergisch reagieren kann



und jetzt noch die praxisgeb�hr alle sind dagegen keiner will 
sie haben nichts als arbeit und �rger macht sie uns was sich 
die regierung dabei gedacht hat? nat�rlich die hoffnung dass 
weniger leute zum arzt gehen und es kommen auch weniger 
ganz klar und wer kommt will am liebsten nicht zahlen die 
patienten wollen alles haben aber umsonst! die beste behand-
lung die teuersten medikamente aber nur f�r umsonst bitte-
sch�n lieber krepieren als praxisgeb�hr zahlen so ist der deut-
sche michel gestrickt messerschmitt was ich mit dem erlebt 
habe unglaublich drehte fast durch:
-was wollt ihr! uns arme leute steuerzahler melkk�he der nati-
on noch mehr ausnehmen! zahle ich nicht schon allein tausen-
de euros f�r meine krankenversicherung?
was ihm der staat nicht stehle fr��en die altersvorsorge und 
das gesundheitssystem und jetzt noch praxisgeb�hr! es reiche 
ihm hoch drei entwand bei diesen worten ulla das quittungs-
heft und hat es in der luft zerrissen
-so! jetzt habt ihr eure praxisgeb�hr! ich werd's euch zeigen! 
die fetzen mussten wir hinterher aufsuchen der berserker hat 
sich derma�en aufgef�hrt dass sich ulla gen�tigt sah um hilfe 
zu rufen er ist dann auf mich losgegangen wir konnten ihn 
nicht b�ndigen das ganze wartezimmer wurde rebellisch alle 
hatten angst er dreht vielleicht v�llig durch schl�gt alles ka-
putt und springt am ende wom�glich in selbstm�rderischer 
absicht aus dem fenster oder was wei� ich wozu so einer f�hig 
ist eine beruhigungsspritze w�re das richtige gewesen aber 
damit h�tte ich mich wom�glich strafbar gemacht mensch war 
ich froh als wir den endlich hinausbugsiert hatten ich habe ihn 
seither nicht wiedergesehen er geniert sich wahrscheinlich 
neumann erz�hlt bei ihm ist er lammfromm zahlt anstandslos 
praxisgeb�hr 



WIE MANCHE SCHLIPS- UND ANZUG- UND SELBST 
UNIFORMTR�GER SICH BENEHMEN MANN WAS 

HUSTET DER

ich lasse mich nur ungern beeinflussen wenn ich meine pati-
enten anraunze wie ein geldverleiher die s�umigen schuldner 
weil sie sich an den di�tplan nicht gehalten haben oder ans 
strikte rauchverbot wenn sie nach nikotin stinken und allen 
m�glichen anderen ekelerregenden sachen und ich merke ich 
krieg es nicht raus aus ihnen den gestank und die sucht: ist -
das - macht? viele krankheiten lassen sich am geruch erken-
nen einfach die nase an den betreffenden halten schon wei� 
ich bescheid 

HUSTET EINFACH RAUS DER LAFFE F�R DEN SIND 
DIE ANDEREN LUFT

gepflegtes pflaster was das wohl gekostet hat zu kaisers zeiten 
angelegt bombenhagel �berdauert mit pferdekutschen sind sie 
hier durchgefahren muss ziemlich gescheppert haben und 
dann die ersten autos jetzt ist es ja eine fu�g�ngerzone nur 
wenige nutzen die abk�rzung meist fr�stelnde frauen auf ab-
wegen und hell wird es pl�tzlich dass man die augen zuknei-
fen muss sonnenbrille und regenschirm was eine kombination

der mensch f�ngt gern von vorne an und nach jedem krieg 
wird erst mal aufger�umt so hat zuweilen auch das gute leich-
tes spiel die aufkl�rung und das ende des ostblocks: alles eine 
frage der geistigen orientierung im mittelalter wurde wahr-
scheinlich anders erzogen es gab keine hippie-eltern kein 
hotel mama - oder doch? anders ist nicht zu erkl�ren warum 
heute soviele von denen herumlaufen und wom�glich schon 
seit jahrtausenden in unseren genen schlummern genau wie 
ihr gegenteil



was es schon immer gab: religion die die massen begeistert
man m�chte gar nicht mal sagen dass das falsch ist aber zu 
viel gef�hrt hat es auch nicht wenn man sich die menschheits-
geschichte ansieht was fehlt ist eine kritik der technischen 
vernunft die gedanken aller menschen passen leicht auf einen 
mikrochip zumal sie sich gleichen und auch noch st�ndig 
wiederholen insofern w�rde ich sagen schei� drauf auf jeden 
fall abwarten bis die mode sich �ndert der staub sich gelegt 
hat und von allen absurden hoffnungen nur ganz wenige hand-
feste �berzeugungen �brig bleiben an denen man sich orien-
tieren kann und die treuere naturen dann ihr leben lang mit 
sich herumtragen und von denen sie sich nicht so leicht ab-
bringen lassen jeder hat doch seinen eigenen vorrat an tr�u-
men den er jedoch nur h�chst selten �ffentlich macht daf�r 
aber dann mit um so gr��erer inbrunst anderen den gro�-
manns dieser erde gelingt es problemlos solchen hinderlichen 
ballast sp�testens in der pubert�t abzuwerfen und zu immer 
neuen h�hen sich aufzuschwingen das bewusstsein des men-
schen als eine art zwiebel ganz au�en die moden & der be-
nimm auf etikette legen die meisten ab einem bestimmten 
alter �berraschend viel wert der tiefere grund: weil sie dann 
angst vor konflikten haben vor jeder �nderung ihres fein aus-
tarierten soziobiologischen fahrplanes in den tod der durch-
schnittliche brutale verbrecher ist jung meistens
-ich muss sehen dass ich auf meinem j�hrlichen geburtstags-
empfang frau doktor ehrentreich nicht mit frau vizepr�sident 
an einen tisch setze die k�nnen sich nicht das w�re letztes jahr 
fast schief gegangen sagt mir karin am telefon als h�tte es 
unsere wilden jahre nie gegeben

die �berzeugungen die sich wie gesagt auch �ndern k�nnen -
wobei ich mir �ber die motive und mechanismen nicht ganz 
klar bin f�r einen geringen vorteil sind die meisten bereit ihre 
prinzipien zu opfern wenn sie denn welche haben zuerst den-
ken sie nicht mehr daran besch�ftigen sich mit etwas anderem 



tanz in den mai freuen sich an dem sch�nen wohlstand und 
wohlleben das ihnen ihr mietshaus ein lottogewinn oder eine 
geschickte aktientransaktion beschert hat und irgendwann 
geben sie dem druck des inneren schweinehundes nach man 
muss schlie�lich auch die andere seite sehen und anh�ren und 
mit gro�er gem�tsruhe vernehmen sie jene kl�nge argumente 
und gedankeng�nge die sie vorher aus moralischen gr�nden 
abgelehnt haben die es ihnen jedoch nunmehr erleichtern sich 
auf dem diwan des lebens behaglich zu f�hlen und in dem 
bew�hrten stil fortzufahren wogar vorw�rts zu kommen karri-
ere zu machen erfolg zu haben solche leute brauchen sich 
wegen ihrer �berzeugungen nicht zu sorgen bei denen l�uft 
alles wie von selbst ihr kopf ist ein einziges gut geschmiertes 
weichteilelager bei den �brigen helfen die medien nach das 
staatsfernsehen oder die lehrer eltern polizei und in zukunft 
die gentechnik dann ist zwei drei generationen ruhe bis zur 
n�chsten wirtschaftskrise wenn die inflation die erben der 
eliten enteignet die dann aus reiner unzufriedenheit den 
rechtsradikalen hinterherlaufen immer nach demselben sche-
ma st�rzen sich die lemminge �ber die klippen worauf das 
ewige wechselspiel der �konomie von neuem anhebt dem 
schon marie a zum opfer gefallen ist weil sie und ihresglei-
chen den deckel zu lange auf den fleischt�pfen gehalten haben 
bumm! flog ihnen alles um die ohren ja wenn sie weniger 
unbeliebt gewesen w�re und die jakobiner weniger blutr�nstig 
es gibt immer leute die auf eine gelegenheit warten die kon-
kurrenz mausetot zu machen nur die meisten finden keine 
gelegenheit enden als metzger und pferdeabdecker man muss 
auch etwas gl�ck haben wem bietet sich schon die chance im 
parlament den kopf des k�nigs zu fordern mit allem brimm 
und borium und die mehrheit hat zugestimmt sp�ter kam na-
poleon: vom regen in die traufe sage ich nur eine vielk�pfige 
hydra ist das system der macht es bringt gar nichts ihr einen 



kopf abzuhacken hinterher ist nur alles voller blut und hirn-
spritzer

doktor m�ckmuck wandte sich seitw�rts und ging die alster-
twiete hinauf t�nzelnd vorbei an gl�sernen abf�llhallen dunkle 
schatten in all dem licht und ein ordentlich verwahrloster hin-
terhof junge junge da hatte sich einer keinen zwang angetan 
matte reifen matt auf rost vergammelnd
-hei�t nicht so eine werbeagentur? fragte er sich l�sternd da-
bei habe ich gestern noch gedacht was f�r ein geradliniger 
aufrichtiger mensch ich doch bin - und dann gucke ich die 
eine patientin an als ob ich sie auffressen will eine ganz 
schlechte meinung kriegt die von mir ob sie �berhaupt noch
mal wiederkommt
blattlose �ste streckten ihre f�hler aus immergr�n seufzte 
sanft ob des bedrohlichen tohuwabohu platikt�ten altpapier 
und altmetall warteten worauf? ein manisch unmanierlich 
hindrappiertes stillleben durfte man neuerdings mit drei ell 
schreiben und die irrt�mer eines sechzehnj�hrigen der stil mit 
mode verwechselt hatte zu nah an der mauer ganz schlecht 
wenn die feucht wird kann sonstwas passieren ein alter herd 
am verrotten k�hlschrank hocker rasenm�her in welchem 
zustand! schl�gst du die h�nde �ber dem kopf zusammen noch 
mehr kartons verzogene bretter reste einer aluleiter edelstahl-
rohre oder was das ist ein kaninchenstall hochkant die anrich-
te �ber allem rostige ventilatoren abluft nach hinten gebend 
zum schluss alles eingez�unt natz kommt die katz bunt strullt 
der hund schlimm diese gegend jeder einsame sittenstrolch 
h�lt sich das viehzeug zum streicheln und l�sst es mit den 
h�hnern raus also ich w�rde tierhaltung in der gro�stadt nicht 
zulassen warum das ordnungsamt nicht einschreitet oder der 
tierschutzbund die spendenausf�lle seit dder vorstand scham-
los in die kasse griff nur durch zufall sind sie aufgeflogen 
sonst h�tten sie noch jahrelang! verf�hrt so ein club? zur be-
stechlichkeit?



was mich am meisten wundert: dass solche leute �berhaupt 
hochkommen und immer wiedergew�hlt werden ganz krank 
macht mich das andererseits keiner kann sich freisprechen es 
m�chte jedem so gehen der an einer spitze steht nur wenigen 
aber gelingt es hochzukommen und die sind besonders ge-
f�hrdet stark bleiben im angesicht enormer anfechtungen das 
ist der anspruch ein klaffendes loch wo das wohl hinf�hrt 
nach normalem keller sieht das nicht aus zu dunkel eine h�h-
le? ein gef�ngnis? ein luftschutzbunker? hilft heutzutage auch 
nicht mehr was die fr�her f�r einf�lle hatten die ingenieure 
und heute teilweise immer noch haben

spielende kinder im parkhauseingang leben gef�hrlich k�m-
mern sich um keinen verkehr ein ganz neues hat sich die 
buchladenkette geleistet optimistische zuwachsprognose ge-
gen den trend das viertel in einen k�nstlichen aufschwung 
versetzt mitten in der sich zum trauma steigernden krise von 
der einige von uns sich noch im alter bedroht f�hlen werden 
kottkamp sei dank der sich mit der inhaberfamilie zusammen-
gesetzt hat impulse f�r meinen wahlkreis nennt er das voll-
mundig literweise sprit of free enterprise hat der trottel ge-
schluckt dass autofahrer auch leser sind wei� einer wie er der 
sich nur bei bedarf als banause outet und wenn wir schon mal 
dabei sind den fu�ballerischen nachwuchs mit einer kostenlo-
sen kindgerechten biografie des kapit�ns unserer national-
mannschaft versorgt weil mannschaftssportler sind bekannt-
lich auch gute manager von denen jeder etwas lernen kann

lauthallende trippelschritte: platz haben die hier! nur dass der 
ball auf der schiefen ebene nicht liegen bleiben will tscha! ihr 
d�tze eine art zwerge sind die kleinen was in euch vorgeht 
erschlie�t sich erwachsenen nur teilweise offenbart ihr auch 
mir in der praxis nicht nichts als wachsen neugier und bewe-
gungsdrang uuhuuh-uuih! ein kleiner schlenker sonst kommt 
mir der ball in die quere kein bedarf mich umrennen zu lassen 



- wobei mich dieses gewisse von kindern ausgehende tohu-
wabohu normalerweise nicht st�rt von triefendem ernst sind 
die dampfenden gassen kann kinderradau nur guttun

m-e-n-s-c-h! die laufen glatt auf die stra�e so schnell dass 
man im notfall nicht eingreifen kann die eltern wahrscheinlich 
beide berufst�tig k�nnen sie schlecht den ganzen tag in die 
wohnung sperren die eine besonders hat hummeln im hintern 
d�rre �rmchen wild in der luft schwarzes haarkn�uel dem rest 
immer kreischend voraus kinder haben heutzutage wenig zu 
lachen karin war dann auch schwanger wie das passieren 
konnte! wir sind uns aber schnell einig gewesen dass das ti-
ming nicht stimmt eine art panik bei uns beiden ziemlichen 
greenhorns wussten wir instinktiv wir wollen keine kinder es 
soll ja f�lle geben von dissenz wo der eine partner sich welche 
w�nscht der andere bevorzugt seine unabh�ngigkeit dahinter 
steckt meist eine ablehnung die zu stress und streit f�hrt und 
am ende die beziehung sprengt karin ist die abtreibung ganz 
locker angegangen mir kamen dann doch zweifel bis hin zu 
der erw�gung wie kann ich sie an mich zu binden? und: sind 
beziehungen mit kindern stabiler? nicht unbedingt wie ich 
sp�ter gelernt habe es gibt gen�gend gegenbeispiele manche 
ehen scheitern dann erst recht wo die frau ein geborenes mut-
tertier ist die die welpen hutscht und busselt und ihrem freund 
oder ehemann damit ziemlich auf die nerven geht der will 
kein kind mehr bis sie ihm eines tages gesteht hoppla! ich bin 
wieder schwanger er l�sst sich vor schreck sofort sterilisieren 
denn er wollte sein junges leben genie�en nun hat er die bla-
gen am hals die ihm viel zeit geld und alle lebensfreude rau-
ben wen aber die unverhoffte schwangerschaft allzu sehr st�rt 
der bringt sie zu mir in die praxis auf dass ich meinen sermon 
abspule um den gesetzlichen vorschriften gen�ge zu tun wo 
feinf�hligkeit am platze w�re bis mir eines tages der kragen 
platzt wie bei der duchel und ihrem polizisten aber ohne er-
folg sie hat sich zum n�chsten arzt schicken lassen gehorchte 



ihm auf's wort manche frauen tappen ratlos durchs leben an-
dere wie karin wissen sehr genau was sie wollen es gibt in 
jedem volk solche und solche schlichte gem�ter die sich mit 
dem wenigen zufrieden geben das ihnen von der natur gratis 
gew�hrt wird und andere f�r die das beste gerade gut genug 
ist

so geht's mir immer ich schreite erwartungsvoll durch die bei 
jedem wetter einladend ge�ffnete glast�r und schon auf der 
rolltreppe versperrt mir ein langer ledermantel breitbeinig die 
sicht kommt sich cool vor die �blichen attraktionen in vertief-
ter kinnlage hundertachtzig grad weg vom alternden mann 
w�re ich fast wieder rausmarschiert ob der mit drogen dealt? 
was liest er wenn er liest oder will so einer nur die spie�er 
erschrecken? vorsichtig bleibe ich hinter ihm stehen 

KURZ DREHT SICH KALLE NACH DEM DOKTOR UM

ob er als wesensverwandten mich wahrnimmt? anhand des 
romanes in den wir beide uns festlesen alhambra oder die 
wagenburg und schleppen am ende schwarten hinaus schwar-
ten! Ein letzter rundblick �ber die stapel wattiss datt denn ey?
zum alten preis! wollte ich immer schon haben den neuen 
einband hat sich der verlag richtig was kosten lassen in teures 
design und eine glatte unbeleckte �bersetzung gepresst wie 
fleischabf�lle in eine kabanossihaut und dann mit tomatensaft 
durch einen engen hals hieda verstopft aban kommunizierende 
r�hren zu schwindelnden h�hen spritzet die jauche empor 

JE NACHDEM OB A) UNGEST�ME HERBSTKAUFZEIT 
ODER B) HERMAPHRODITISCHES 
HORMENSTRUELLES BREMSEN

die andere erst nach jahrzehnten erreichen hunderten wenn sie 
bis dahin nicht l�ngst vom markt verschwunden sind doch 



reich um reich wie der ber�hmte autor tauchte der doktor ein 
in dieses offene und witzige buch jedem klingen seine eigenen 
jugenderinnerungen am sch�nsten und darum ist dasjenige 
den anderen vorzuziehen in welchem sich jeder sofort wieder-
erkennt und wird die alte zeit die gute genannt ein sch�chter-
nes kind war ich einfach bed�rfnislos und bescheiden inmitten 
einer weitverzweigten patchworksippe aufgewachsen die also 
wenn ich mehr davon verlauten lie�e was bei uns t�glich ab-
lief an kr�ftezehrendem gebl�ke und wechselseitigem schal-
lendem augenkratzen
denn ull an mÄck beachtlich fetzten
ellbogelten mit heulen lefzen
mampol genuhlt aus wall und gamm
der trahnschen ockerfalb trÅdamm
duckfassend irrt das flecke leuchten
in sieben kÑs-chen muhlt der gruhn
kommt ganter gritz das wille weuchen
auf leute lasst uns alles feuchen
so wie der niedgestellte truhn
er ruderte anderen hinterher die gleichfalls dem ersten stock 
zustrebten gro� genug war der laden ja sauber aber hochfre-
quentiert was liest furzt bekanntlich auch und opern h�rt

wow! die hat aber! was man so sehen kann sie bleibt direkt 
hinter mir stehen auf den text kann ich mich nicht mehr kon-
zentrieren angesichts dieser ausblicke ob es anderen auch so 
geht? sinnloses dahinbl�ttern in kaum noch f�r interessant 
befundenem nicht so oft hinglotzen bitte! wer mich beobach-
tet wei� trotzdem bescheid oh ihr zufriedenen eheringtr�ger 
ihr sakkost�nder die ihr es ordentlich liebt und eure frauen 
best�rken euch mit fr�hlingsfrisch duftenden hemden so sauge 
auch ich das parfum ein ihr kollegtaschenrowdies die ihr im-
mer nur akten fresst und euch nur selten zwischen regale mit 
b�chern verirrt ihr mit den gut geb�rsteten b�rten was wollt 



ihr hier? mir mein terrain streitig machen? wo der n�chste 
termin l�ngst auf euch wartet?

und damit setzte e m beruhigung ein und tergo bereitschaft sie 
nach einem schnellen ausweichman�ver das sie hinter eine 
s�ule auf die andere seite des verkaufsraumes katapultierte 
aus den augen zu verlieren man arrangierte sich mit dem 
schicksal elend der m�nner der �lteren zumal manchmal frag-
te man sich wie all das unergiebige das erfolglose und unef-
fektive �berhaupt m�glich war das beh�bige und sumpfige an 
dem der kosmos jeden moment zu ersticken drohte sich etwas 
einreden was allen regeln und gesetzen der vernunft und logik 
zuwiderlief bis man gezwungen war den pensionierten ingeni-
eur anzurufen wie habt ihr damals eigentlich die ox2-s�cke 
zusammengen�ht? ganz einfach: kohlenstofff�den typ r-3 
gew�ssert und den u-n-wert bestimmt ja wenn man an so eine 
rankÑme! noch einmal linsen richtung der tanzenden schatten 
ach die verkauft hier nur! hat sicher jeden tag angebote jeder 
kerl der hereinstrollt mit halbwegs normalem hormonhaushalt
starrt sie an und kommt auf dumme gedanken trotz ihrer intel-
lektuellenbrille bei buchh�ndlerinnen obligatorisch verbirgt 
nur notd�rftig die tolle figur

wirklich wie die aussieht und einen beeindruckt selbst bei der 
hitze wo vielen die haare str�hnig ins gesicht h�ngen und der 
schwei� die hautfalten entlangl�uft den w�rde man bei ihr 
gerne & gro�z�gig �bersehen die meisten wird sie ihres we-
ges weisen bei der kleinsten zudringlichkeit was hier hinein-
str�mt eine schwachbr�stige b�cherlesende f�r alles hand-
werkliche eher ungeeignete geisteselite kann sie nicht begeis-
tern nur wer verstand und sch�nheit in sich vereinigt darf sich 
hoffnungen machen sie hat damit bereits verschiedentlich
feuchte und freudvolle erfahrungen gesammelt ich meine wer 
liest ist doch immer irgendwie unerf�llt und darum wenn er 
ausnahmsweise zum zuge kommt zu besonderen leistungen 



f�hig sie sollte mal meine belesenheit probieren! aber keine 
chance: sie bleibt ganz die distanzierte hilfsbereite jeder ein-
satz meinerseits w�re ein verlustgesch�ft denn bestimmt hat 
sie einen freund oder man sagt ja die weiber entscheiden im 
bruchteil einer sekunde bevor der daumen nach unten geht 
mu-huss sein! weil sie tragen die verantwortung geb�ren die 
kinder ziehen sie gro� ohne frauen ginge alles drunter und 
dr�ber in unserer gesellschaft das ist meine ehrliche meinung 
ohne frauen w�re die menschheit gar nicht zu b�ndigen

dass es auch anders geht beweisen die lieben bonobos vielbe-
neidet um ihre weibchen sind angeblich immer in stimmung 
nutzen ihr l�chlein zum schlichten von streitigkeiten ohne 
ansehung von hautfarbe religion weltanschauung k�rperbau 
bizepstraining und somit eine ideale physiotherapie f�r jeder-
mann - anders als bei ihren menschlichen gegenst�cken die 
zwar alle nach einer festen partnerschaft streben aber solange 
sie solo sind nur mit den sch�nsten pfauen ins bett h�pfen was 
soll auch die monogamie? bei scheidungsraten von 30 prozent 
tendenz steigend allein in meinem bekanntenkreis die eine 
nachbarin ich unterhalte mich mit ihr ganz harmlos �ber die 
steigenden preise den letzten urlaub und mein neues tourenrad 
da erz�hlt sie mir ihr mann sei letztes jahr ausgezogen ach 
sage ich entgeistert denn ich bin mal wieder nicht informiert 
sie wohnt jetzt allein das hei�t nicht so ganz sondern sie hat 
schon wieder einen neuen freund und der mann eine freundin 
dabei war ich mir sicher ihn neulich hier im hausflur gesehen 
zu haben bei den bonobos w�re das kein problem sie k�nnten 
zusammen wohnen bleiben ohne doppelt miete zu bezahlen 
keinen gedanke verschwenden die schlauen tiere darauf wer 
es mit wem treibt weil hinter jeder astgabel wartet schon der 
n�chste galan leider sind sie trotzdem am aussterben hat aber 
andere gr�nde es kann eine art noch so viel v�geln gegen den 
vormarsch der menschheit kommt sie nicht an logisches den-



ken ist gutem sex allemal �berlegen und l�utet das ende der 
darwinschen evolution ein

der doktor sch�ttelte sich wie ein nasser pudel und machte 
sich entschlossen vis-elle-vis an einem w�hltisch mit taschen-
b�chern zu schaffen aus dem er sich eines herausgriff nach-
dem er es mehrmal gewogen und anscheinend den klappen-
text studiert hatte vertiefte er sich in irgendeine seite ohne 
sich von anderen kunden die ebenfalls ein auge auf die ver-
k�uferin geworfen hatten im mindesten st�ren zu lassen wenig 
sp�ter holte er umst�ndlich ein notizbuch aus seiner tasche in 
dem er autor und titel festhielt sowie seinen eindruck in 
stichworten drehte den bunten einband einmal um sich selbst 
lie� einen laut der ern�chterung erklingen und warf ihr pl�tz-
lich einen gleichzeitig k�hnen und warmherzigen blick zu 
welcher sie im innersten treffen sollte wie einen betagten yogi 
die erleuchtung auf deren ankunft er nicht mehr zu hoffen 
gewagt hat als er feststellte dass sie unger�hrt in ihrem kata-
log weiterbl�tterte offenbar nicht bereit sein memento zur 
kenntnis nehmen beobachtete er angewidert die gleichfalls 
ratlose konkurrenz um sodann eine zerstreut-hochm�tige mie-
ne anzunehmen und sich entschlossen dem n�chsten taschen-
buch zuzuwenden in dessen lekt�re er sich vertiefte w�hrend 
er mit dem daumen unabl�ssig �ber das markenzeichen seines 
polohemdes strich und zwischendurch seine brille 
zurechtschob die ihm von der nase zu rutschen drohte als 
pl�tzlich seltsame ger�che leberwurst? fischst�bchen? pom-
mes? von wo? hochwaberten unpassend in diesem geistespa-
last den meisten galanen wird es irgendwann zu dumm wenn 
sie keinen response kriegen verabschieden sie sich mit ap-
lomb auf nimmerwiedersehen was oft ein fehler ist da man 
ohne ein qu�ntchen gl�ck und geduld erstens den richtigen 
zeitpunkt verpasst und zweitens sich niemals l�sen wird von 
dem sinnlosen schwebezustand seines daseins den die last der 
hoffnungen so �beraus unersprie�lich macht



der weltbestseller ein manhattan erstreckte sich fast bis zur 
decke von muckenbarth ostentativ unbeachtet insoweit geht es 
der buchwirtschaft noch immer recht gut nicht als protektio-
nisten von alles in allem unf�higen holzunternehmern wollen 
wir erscheinen sturzgeborene zum inzest verurteilte 
hinabgesunkene zwergw�chsige welche sich jahraus jahrein 
durch nachts hektisch opaleszierende sedimentschichten einer 
vollst�ndig vermurksten biografie qu�len m�ssen um auch nur 
halbwegs ihr auskommen zu haben ich finde es nach wie vor 
ungerecht dass ausgerechnet eine metropole so weit im osten 
unsere hauptstadt sein soll frankfurt von seiner lage und ge-
schichte w�re viel besser geeignet ein thema das in deutsch-
land nicht mehr f�r wallungen sorgt sowenig wie die lange 
reihe der b&b markgrafen vor denen man sich einem bonmot 
bummelanders des schr�gen und schm�chtigen zufolge nicht 
unn�tig f�rchten sollte ich erh�he um zehn zwanzig f�nfzig 
und verdoppele meinen einsatz verdreifache ihn sie aber ver-
schwindet zielstrebig-gef�hllos im lichtschacht des mahagoni-
get�felten aufzuges entschwebt in die h�heren sph�ren der 
vorstandsetage

ob man doch h�tte konkreter werden sollen? fragen sich meh-
rere zu sp�t! die t�ren des fahrstuhles noch immer im auge am 
liebsten h�tten sie sie bei weniger publikum an eine wand 
gedr�ckt und dann nichts stundenlang nichts endlos geronne-
nes nichts was hier an entropie gespart wird l�sst sich an an-
derer stelle bedenkenlos verheizen und wird auch keine sorge 
in rio beispielsweise beim karneval was da los ist aber auch in 
unserem nach landl�ufiger meinung frostigen reservierten 
doch auch heiteren norddeutschland wo bereits ein verziehen 
der mundwinkel soviel bedeuten kann wie anderswo lautes 
gr�len und federnschlagen wei� eine ausgesuchte minderheit 
die puppen tanzen zu lassen w�hrend ein alternder arzt aus 
purer ratlosigkeit in die schubf�cher ihrer kolleginnen linst 
um sich sodann entt�uscht erneut den b�chern zuzuwenden



an der kasse zur�ck in der schlange ersch�pft von der macht 
der vorbilder und nachbeben auch hier stehen junge frauen 
von denen ich mir nicht vorstellen will was die seit der puber-
t�t schon alles erlebt haben nehmen seit fr�hester jugend die 
pille liebe kolleginnen kein mensch will euch euer tanzver-
gn�gen verderben eine gewisse flexibilit�t muss aber nachzu-
denken �ber erlaubt sein sagt der filialleiter ein moderater 
liberaler sonst k�nnen wir dichtmachen nicht mithalten im 
globalen wettwerb oder wie es fr�her hie� ohne flei� kein 
preis werden die leute ihre b�cher woanders kaufen im inter-
net zum beispiel daher entlassen wir kurzfristig alle angestell-
ten und stellen sie als leiharbeiter wieder ein zwanzig prozent 
unter tariflohn strammstanden sie nach dieser mitteilung wie 
selten strammstand auch muckmuck wie lange nicht mehr vor 
den duftenden nachl�ften dieser frau sowie der macht seines 
eigenen kkf dienstleistungsanspruches idealer job f�r eine 
klippsch�lerin noch nie ein buch in der hand gehabt au�er 
beim bewerbungsgespr�ch wo sie was von romanen s�uselt 
und schon ist sie eingestellt muss nicht viel wissen nur auf die 
richtigen stapel zeigen die werbetrommel r�hren eine behag-
lich schnurrende kasse bedienen k�nnen und dann geht's los 
hereinspaziert ihr adverbenfurzer ihr sentenzenj�ger und 
paragrafenformatierer diese arbeit bringt mehr lebenspraxis 
als jede hauptschulstunde denkt der doktor sich zurechtwei-
send es gibt viel zu wenig leerstellen und nur damit die besit-
zer sich die tasche f�llen

erker von denen man direkt ins gew�hl springen k�nnte ganz 
geheuer ist mir das nicht das thema amoklauf unter den vielen 
kann immer ein bekloppter verzweifelter sein der einen von 
hinten mit dem messer oder von vorn in den bauch schie�t 
pumpguns hei�en die dinger bezeichnenderweise sind zwar 
selten unholde die andere mitleidlos in den tod rei�en aber es 
gibt sie voller hass und rage f�hlen sich gedem�tigt beleidigt 



nicht angenommen von der gesellschaft und reagieren unbere-
chenbar wer m�chte dabei sein wenn so einer um sich schie�t

direkt darunter ein hinweis hier lebte der und der dichter hat 
lange antichambriert und karriert karriolt bis man ihn zu guter 
letzt entdeckte hier wurden die und die in dunkler stunde ver-
giftet beziehungsweise umgelegt oder heimlich verscharrt es 
folgt eine namensliste aller opfer ich bin froh am leben zu sein 
geld zu verdienen feste zu feiern und dann die verr�ckten f�lle 
wo es solche ungl�cksraben bei anderer gelegenheit noch 
einmal erwischt schlimm aber f�r die historiker und selbst die 
meisten zeitgenossen nur eine anekdote flugzeugabsturz �ber-
lebt und dann das! vom r�cksichtslosen amokl�ufer totge-
schossen vorher ist ihm noch die frau weggelaufen einem von 
allmachtsfantasien heimgesuchten sonderling obwohl sie die 
waffengesetze angeblich versch�rft haben einem sch�umen-
den weil verschm�hten das hei�t ein zwei mal rangelassenen 
dann aber konsequent abgeblockten sich dennoch im recht 
f�hlenden ex-liebhaber kommt h�ufiger vor als man denkt 
und l�sst sich wie die allzu nachl�ssigen beh�rden die auf die 
waffenbesitzer und sch�tzenvereine viel zu viel r�cksicht 
nehmen nicht m�de werden zu betonen mit letzter sicherheit 
niemals ausschlie�en einem in terrorcamps vorz�glich ausge-
bildeten schulversager der das absolute b�se f�r sich entdeckt 
hat kein amtmann schulleiter firmenchef oder sonstige f�h-
rungspers�nlichkeit die sich bei einem untergebenen unbeliebt 
gemacht hat kann es sich heute noch leisten seine b�rot�r 
sperrangelweit offen stehen zu lassen einem lustm�rder fins-
terling oder sonstigen misanthropen anheimzufallen wer kei-
nen bodyguard hat sollte zumindest eine pistole im schreib-
tisch bevorraten und dann kommt der notarzt nicht rechtzeitig 
wie neulich die werte kollegin hatte den koffer vergessen! bei 
einem so sensiblen herzpatienten h�tte das leicht t�dlich en-
den k�nnen glaubt einem keiner wenn man's erz�hlt regt kei-
nen mehr auf als chaotin war sie bereits stadtbekannt so dass 



die leute sich bei mir �ber sie beschwert haben das ende vom 
lied: approbation futsch

DAS VERSCHLOSSENE WESEN DES UNIVERSUMS 
HAT KEINE KRAFT IN SICH WELCHE DEM MUTE DES 

ERKENNENS WIDERSTAND LEISTEN K�NNTE

rutzmoser trat aus dem schatten des denkmalgesch�tzten ho-
telgeb�udes jetzt war er allein sinnigerweise mit zwei karyati-
den neben der schweren dunkelgr�n lackierten eingangst�r 
stand dort wie wartend auf den vorderen stufen bis ihm einfiel 
vielleicht wollte der anwalt noch mit ihm sprechen w�hrend 
ein alterndes paar an der ecke vergeblich nach lammertens 
praxis ausschau hielt denn eine praxis in dem sinne gab es 
nicht nur termine zuhauf und eine gnadenlose schlussredakti-
on auch ein lammert kann sich dem diktat und der unerbittli-
chen rastlosigkeit unserer gegenwart nicht immer entziehen er 
wirkt beileibe nicht im luftleeren raum und aus einem pl�tzli-
chen ihm v�llig ungewohnten impuls �ngstlicher menschen-
scheu den er seit kindergartentagen nicht mehr versp�rt hatte 
lief er ihnen entgegen lief �ber die stra�e um gesch�tzt vom 
schatten einer platane das rege treiben der notare und ge-
sch�ftsleute zu beobachten als von der karl-spehr-f�rberei 
vormals pelikan-manufaktur im krieg eine waffenfabrik ein 
irritierend niedrig fliegender spatzenschwarm hochflog den 
eine vornehme dame in langen wehenden kleidern aufge-
schreckt hatte verhielt vor franz fuchs feinkost und fettwaren 
mit verdunkelter miene lief die alte k�nigsstra�e nunmehr 
stillgelegt seit die neue kreuzung in betrieb war mit schwarzen 
limousinen vollgestellt dem robusten reichtum der deutschen 
nahm schlendernd die seine in augenschein das einzige was 
ihm von seinen tr�umen geblieben umrundete ein blieee-
blaaa-blankes st�ck azurblauen himmels auf der blitzenden 
k�hlerhaube lichtstrahlen fuhren ihm wie dolche ins auge 
lenkte endlich blick und schritte vom auto weg seine sinne 
nunmehr auf den munteren haufen gerichtet in dem er so-
gleich mit freudigem schauder die br�der im geiste erkannte


